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Varteigenoffen! Parteigenossinnen!
Die Wahle » zur badischeu Nationalversamm¬

lung sind beendet. Die Deutsche Demokratische
Partei kann mit Stolz ans die geleistete Arbeit
znrückblickea . Unter großer Aufopferung haben
sich viele Hnndcrtc Franc « und Männer der
Wahlarbeit zur Verfügung gestellt. Ebenso hat
die auf freiheitlichem Boden hebende Presse uns
durch ihr mannhaftes Eintreten für die demo-
kratische Sache wertvollste Dienste geleistet.

Dafür ist die Partei mit einem schönen Erfolg
belohnt worden : über 227 000 Stimmen sind auf
ihre Listen entfallen , eine starke demokratische
Fraktion steht nnn in entscheidender Stellung
in der Nationalversammlung . Sie ist eine
Bürgschaft dafür, daß eine freiheitliche Entwick-
Ittitfi des Vaterlandes gesichert bleibt .

Allen denen, die zu dem schönen Erfolg bei-
getragen haben, den Helfern in der Wahlarbeit ,
der demokratischen Presse und den Wählern in
Stadt und Land sprechen wir den wärmsten
Dank der Partei ans . Wir hoffen , daß auch die
Wahlen zur deutschen Nationalversammlung
sie alle auf dem Posten finde« « erden.

Karlsruhe , 8. Aa«uar 1919.
' Der Vollzugsausschuß der Deutschen Demokratischen

Partei iu Baden .

Parteien

Unabh . S .
Demokr .
Soziald .
Zentrum 7004
D .Nation . 0

14550 1(0

M Mira M mm. Ull« lmsmi»lm
«O Ott VtMtldMlllWtOMlt .

Von Dr . E . Thoma . Pforzheim .
Bei keinem Wablsvstem , auch nicht beim Ber -

bältniswahlverfahreu . lassen sich die Mandate mathe -
matisch genau entsprechend den abgegebenen Stiin -
men verteilen . Indes ergeben die Wahlen vom
5 . Januar besonders starke Unvrovortionalitäten ,
d . b . Stimmenverluste der Parteien . Das Basler
Ermittelunasverfabrer ' des Wahlergebnisses von
Haaenbach -Bischoff . das für die badischen Wahlen
vorgeschrieben war , ergibt unter Zugrundelegung
der vorläufigen Mitteilungen der Stimmenzahlen
für diese Verluste folgende Kahlen :

Tabelle I.
. Verluste an

Stimmen im Wahlkreis
I N III IV

0 »415 6431
O 8306 7878 2806 18853 8,3

2180 3623 0 6646 12440 3,9
0 3634 0 10638 2,9

7637 1882 515 10034 14,3
Diese Reststimmen geben jeder Partei in jeden ,

Wahlkreis verloren . Das Kentrum bat beispiels -
weise im 1 . Wahlkreis 79 770 Stimmen und 8 Sitze .
Hätte es 7004 Stimmen weniger erhalten und wür -
den sich diese Stimmen aus die beiden ondern Par -
teien verteilt baben . so behielte es gleichwohl seil e
8 Sitze . Teilweise sind die Stimmenverluste der
Parteien , wie aus der Tabelle I ersichtlich, ganz
bedeutend : so n. B . im 2. Wahlkreis bei der Demo -
kratischen und der Dentsch -Nat . -Partei . Diesen Ver -
lusten entsprechend ist die Proportionalität zwischen
Stimmenzahl und Mandaten beträchtlich gestört .
Im 2. Wahlkreis erhielt die Dentsch -Nat .-Partei
mit 16 484 Stimmen 1 Sitz , das Kentrum mit
115 000 Stimmen 13 Sitze . Das Verhältnis der
Parteistärken ist 1 : 7 : das der Sitze 1 : 13. Im
selben Wahlkreis ist das Verhältnis der von der
Dentsch -Nat .-Partei und den Sozialdemokraten ab -
gegebenen Stimmer ' 1 : 4L : das ihrer Sitze 1 : 8.
Aehnliche Mißverhältnisse finden sich auch bei den
andern Parteien .

Etwas gemildert würden diese Gärten durch die
Verbindung von Listen . Hätten beispielsweise im
4. Wahlkreis die Sozialdemokraten ihre Listen mit
denen der Unabhängigen verbunden , so wären erste -
ren auf Kosten des Kentrums statt 11 12 Sitze
zugefallen . Dasselbe Resultat hätte eire Listen -
Verbindung der Sozialdemokraten , Unabhängigen
nnd Demokraten ergeben . In den übrigen Wahl -
kreisen wären die Kahlenverhältnisse dieselben ge-
blieben wie ohne Listenverbindnng : doch wäre bei
andern Kahlen das Ergebnis ein anderes .

Eine wesentliche Verminderung der Reststimmen
würde erzielt , wenn man auf die Einteilung des
Landes in 4 Wahlkreise verzichte « ' und die Stim -
men durchs aanne Land durchzählen wollte , wie
bei der Wahl zur Reichsnationalvevsammlung am
19 . Januar . Im ganzen Lande wurden abgegeben
996 980 gültige Stimmen : die 107 Mandate würden
dann wie folgt verteilt :

Tabelle II .
Parteien Mandate

Land = 1 Wahlkr . Land — 4 Wahlkr .
Unabh . S . 1 0
Demokr . 25 24
Soziald . 34 35
Zentrum 40 41
D .Nation . 7

107 107
Der Wahlguotient , d. b . diejenige Kahl , die in

die Stimmenzahl der Parteien dividiert die volle
Kahl der Mandate ergibt , beträgt 9084 . Berechnet
man mit diesem Quotienten die jeder Partei zu -
fallenden Mandate , so ergibt sich die für dieses Be¬
rechnungsversahren bestmögliche Verteilung , d . h.
diejenige , die der mathematisch genau proportionalen
«w nächsten kommt . Auch hier lasser ' sich Reststim -
men , die verloren geben , nicht ganz vermeiden : doch
nnd sie , wie aus Taballe III hervorgeht , wesentlich
kleiner , als bei der Einteilung in vier Kreise .

Tabelle III . r „~ Restsrimmen ( Stimmenverluste )
Parteien absolut in °/° d . P .

Unabhängigen 5476 37 .6
Demokraten - 0 0
Sozialdemokraten 7310 2,3Zentrum 0479 1,7
Deutsch -Natt . 6490 9,3

Würde man aus wahltechnischen Gründen Be -
denken tragen , die Einteilung des Landes in vier
Wahlkreise fallen zu lassen — obwohl Baden bei
den Wahlen fürs Reich auch nur einen Wahlkreis
bildet — , so könnte man sie formell als Kählkörver
beibehalten und nach der Ermittelung der Partei -
stärken im ganzen Land die Mandate für die Wahl -
kreise räch demselben Haaenbach -Bischofffchen Ver -
fahren verteilen . Dabei könnte es allerdings vor -

kommen , dak dann , in einem Wahlkreis ein Abgeord -
neter mehr auftritt , als ursprünglich dem Wahlkreis
zugedacht waren , während dafür dieselbe Kahl in
einem andern Wahlkreis ausfällt . Da aber die
Wahlkreiseinteilung selbst eine willkürliche ist und
da ferner beim Verhältniswablversahren der ein -
zelne Abgeordnete doch in einem loseren Kusammen -
har g mit dem Wahlkreis steht , so dürfte dieses Be -
denken nicht schwerwiegender Natur sein . Auf alle

Die Verhandlungen in Verlin gescheitert.
Beck-! im Veiagecungszuslanki.

H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns
gedrahtet :

Die Lage in Berlin hat sich nicht geändert .
Es wird mit abwechselnden Erfolgen der Spar -
takusleute und der Regierungstruppen gekämpft .
Die Verhandlungen , die zwischen der Regierung
und den Unabhängigen angeknüpft wurden , sind
ergebnislos verlausen , weil die Spartakusleute
sich nicht daran beteiligen wollten und jede Ver -
Handlung mit der Regierung Ebert — Scheide -
mann ablehnet ! . Bekanntlich war die Haupt -
bedtngung der Regierung die Freigabe der be -
setzten Zeitungen , aber die Spartakusleute und
die Unabhängigen wollen nichts davon wissen
und haben sich noch in den Besitz weiterer össent -
ltcher Gebäude gesetzt . Die „Freiheit "

, das Or -
gan der Unabhängigen , meldet , daß die Garde -
Kavallerie -Schützen -Diviston ans den Vororten
heranrückt , nnd meint dazu , die Division werde
wohl zum Schutze der Nationalversammlung
herangezogen . In Wirklichkeit handelt es sich
nur darum , die Regierung unter allen Umstän -
den zu schützen und der um sich greifenden Ge -
waltherrfchaft der Spartakusleute entgegenzu -
treten .

Der neu ernannte Kriegsminister , Oberst
Reinhardt , hat sich einem Vertreter der Tele -
graphen -Union gegenüber ziemlich optimistisch
über die Machtmittel der Regierung ansgespro -
chen . Den Befehl über die gesamte Berliner
und Potsdamer Garnison hat der Volksbeauf -
tragte Noske erhalten , der jetzt damit beschäftigt
ist , diese Truppen einheitlich zu gliedern . Die
Regierung will mit allen Machtmitteln be -
weisen , daß ein Widerstand gegen sie auf die
Dauer doch aussichtslos sein würde . In den
Kreisen des Bürgertums dagegen ist man an -
gesichts der Ereignisse der letzten 24 Stunden
sehr skeptisch gegen die Energie und Machtmittel
der Regierung geworden . Die Berliner Zeitun -
gen sind , mit wenigen Ausnahmen , auch gestern
nicht erschienen . Mehrheitssozialistische Trup -
pen versuchten , das von den Spartakisten besetzte
Gebäude des „Berliner Tageblatts " zurückzu -
gewinnen . Sic wurden aber aus den Fenstern
des Erdgeschosses mit Maschinengewehren be -
schössen, so daß sie ihre Absicht nicht verwirklichen
konnten . Vor der Redaktion der „Täglichen
Rundschau "

, des einzigen Blattes , das in kleiner
Ausgabe erscheint , geriet gestern früh plötzlich
ein mit Soldaten besetztes Auto durch Explosion
von Handgranaten in Flammen . Die Regie -
rnng beriet darüber , ob über die Stadt Berlin
der verschärfte Belagerungszustand verhängt
werden soll . DnS Gcschästsleben ist durch die
wüsten Vorgänge aufs äußerste gehemmt und
in Verwirrung gebracht , da keine einzige Stra -
ßenbahn verkehrt und auch die Stadtbahn und
Vorortbahnen , mit wenigen Ausnahmen , nicht
fahren . Die Straßenbahner unternahmen einen
großen Demonstrationszug , wobei Schilder
vorangetragen wurden mit der Aufschrift : „Wir
treiben keine Politik , aber wir haben Hunger !"
Die Berliner Stadtverwaltung bat eine Ver -
mittlungsaktion eingeleitet .

Zu heftigen Kämpfen kam e/? am Anhalter
Bahnhof , der von Regierungstruppen verteidigt
und von Spartakusleuten von zwei Seiten her
angegriffen wurde . Mehrmals versuchten die
Spartakusleute , das Bahnhofsgebäude zu stür -
men , wurden aber jedesmal abgeschlagen . Im
Osten der Stadt ist der Zentralviehhof sehr ge -
sährdet , was sehr verhängnisvoll werden kann ,
da dort der Fleischbedarf Berlins für 14 Tage
aufbewahrt wird . Einigermaßen unterrichtete
Leute , über ihre Ansicht befragt , sind der Mei -
nnng , daß vorerst keine größeren Kämpfe mehr
zu erwarten sind , daß aber die Entscheidung
schon in den nächsten Tagen ansgefochten wer -
den muß .

Die Berliner Offiziere haben sich dem Volks -
beauftragten Noske ehrenwörtlich verpflichtet ,
daß sie unbedingt hinter der Regierung Ebert —
Scheidemann stehen . Die Bürger sollen bewasf -
net werden .

Die Verhandlungen , die in der Reichskanzlei
gestern mittag zwischen der Regierung den Un -
abhängigen und den revolutionären Arbeitern
geführt wurden , scheiterten vollständig . Am
Nachmittag war , wie von Regierungsseite mit -
geteilt wurde , keinerlei Aussicht auf Verständi -
gnng mehr vorbanden . Der Oberbefehlshaber
von Berlin . Volksbeauftragter Noske . verhängte
denn auch den Belagerungszustand über Verlin .
In später Abendstunde erfährt man , daß die un -
abhänaigen Führer Haase und Bremscheid doch
noch Verhandlungen mit der Regierung ange -
knüpft haben .

Von unterrichteter Seite wird erklärt , daß die
der Regierung ergebenen Truppen jetzt soweit

gesammelt sind , daß sie keinerlei Ueberraschun -
gen mehr zu befürchten brauchen . In der letz -
ten Nacht sind von außerhalb große Truppen -
massen zum Schutze der Regierung eingetroffen .
Bei der Regierung soll denn auch Zuversicht
herrschen , daß es ihr gelingen werde , in kurzer
Zeit der Aufrührer Herr zu werden . Auf Be -
treiben des Volksbeauftragten Noske sind auch
Marinetruppen aus Kiel im Anmarsch , die ihm
persönlich zuverlässig ergeben sind . Außerdem
hat die Regierung die Bildung von Offiziers -
bataillonen angeordnet .

Unter den Linden wurden gestern außer den
übrigen Truppen auch Flammenwerfer postiert ,
um bei einem etwaigen Angriff der Spartakus -
leute diese von den Linden aus mit Flammen
zu bewerfen . Zu größeren Kämpfen kam eS am
Reichstagsgebäude . Die Spartakusleute gingen
mit Maschinengewehren und Handgranaten vor .
Die Regiernngstrnppen antworteten aus den
Fenstern und von den Ballonen mit Feuer . Auf
beiden Seiten gab es Tote und Verwundete .
Von der Dorotheenstraße her haben die Sparta -
knsleute auch ein Geschütz gegen das Reichs -
tagögebäude gerichtet . In den übrigen Teilen
ber Friedrichsstadt kam es ebenfalls zu Schieße -
reien . Besonders wurde gestern die Reichs -
kanzlei und die ganze Umgebung der Wilhelm -
straße durch der Regierung ergebene Truppen
in voller Bewaffnung abgesperrt . Das bekannte
Hotel „Kaiserhof " ist von den Regiernngstrup -
pen vollständig besetzt worden . Zu den Solda -
ten treten immer neue Schareu von Zivilisten ,
die mit der Waffe in der Hand für die Regie -
rung Ebert —Scheidemann eintreten wollen .

Gefechte in der Withelmstrahe , vor Wolfis Bureau
und an Dahnhöfen .

Ausstand der Straßenbahn « .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. Jan . Um Uhr entwickelte sich auf
der vorderen Seite des Reichskanzlervalais und des
Auswärtigen Amtes in der Wilhelmstraße ein
Gefecht , bei dem aus beiden Seiten Artillerie
in Tätigkeit trat .

Auch am S t e t t i n e r Bahnhof und am L e b r -
t er Bahnhof kani es zu Schießereien , über
deren Umfang noch richts Genaue ? bekannt ist.
Durch die Leipziger Straße zog ein großer Demon -
strationszug mit Plakaten , auf denen eine E i n i -
a u n a der beiden sozialistischen Parteien verlangt
wird . Verschiedene aroße Girmen in der Leipziger
Straße wurden vom Vollzugsrat telephonisch aufgc -
fordert , im Interesse der Sicherheit ihrer Angestell -
ten ihre Geschäfte zu schließen .

Der Feuerkampf am W .T .B , entwickelte sich nachts ,
als ein besetztes Auto vorbeikam , das wabrscheirlich
die Richtuna aegen das benachbarte Gebäude des
Verlages Ullstein zu nehmen hatte . Zwischen der
Besatzung des Autos und der Spartakusbesatzuug des
W .T .B , eutstand eine lebhafte Schießerei , die drei
Tote und mehrere Verwundete kostete.

Der A u s st a n d der Straßenbahner ist
vollständig . Die Lohnforderungen des
Arbeiterrates würden den Etat der G .-B . Straßen -
bahn mit 30 Millionen Mark jährlich belasten .

Die bolschewistischen Truppen ohne genügende
Versorgung .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 8 . Jan . Heute vormittag tagte im Her -

renhaus der Zentralrat mit den Obleuten
des Spartakusbundes . Dieser hatte während
der Nacht um Verhandlungen mit der Regie -
rung nachgesucht . Diesem Verlangen konnte aber
nicht stattgegeben werden , zumal man sich ein posi-
tives Ergebnis ' ein«1; nächtlichen Tagung licht ver¬
sprechen konnte . Wie es heißt , ist die Versorgung
der bolschewistischen Truppen u '.i, genü¬
gend , sie haben zwar das Proviantamt in der
Köpenickerstraße und die Militärbäckereien im Besitz,
doch fehlt es ihnen infolge der Zlbsperrung an Fahr -
zeugen , um diese Nahrungsmittel abzutransportieren .

Spartakusunitriebe im Reiche.
lE '.gener Drab :bericht.s

Düsseldorf , 8 . Jan . Im Anschluß an die gestern
abend veranstaltete Versammlung des Spartakusbundes
wurden die Redccktionen und Druckereien der „ Düsssl -
dorfer Zeitung "

, des „ Düsseldorfer Tageblattes " . der
„ Düsseldorfer Nachrichten " und der „ Freien Presse " ,
Oman der Mehrkeitssozialisten , von Anhängern des
Spartakusbundes besetzt und am Erscheinen ver-
hindert . Die „ Düsseldorfer Nachrichten "
wurden gezwungen , das Blatt in veränderter Form
unter dem Titel „ Rote Fahne vom Nieder -
r h e i « " linier Weglassung der beanstandeten Artikel
und Nachrichten erscheinen zu lassen.

Dortmund , 8 . Jan . iEig . Drahtbericht .) Die „ West-
Wische Allgemeine Zeitung "

, die gestern abend von
Spartakusleuten besetzt worden war , in beute srnh
um 3 Uhr von der hiesigen SicherheÄswehr zurück -
erobert worden , ohne daß dabei ein Vieh fiel Die
Zeitung ist heute früh wieder als Organ der Mehr -
heitSsozialisten erschienen .

Die heutige Aummer unseres Blattes umsaht 6 Seiten .

Fälle ist das gerechtere Verteilungsshstem höher z >
bewerten , als das Sicherstellen der Mandatszahl
für jeden Wablkreis .

Die nächste Tabelle zeigt , wie die in Tabelle II
errechneten Mandate sich verteilen würden :

Tabelle IV .
Verteilung

der Mandate in Wahlkreis
Parteien I II III IV
Unabh . 0 0 0 1
Demokr . 4 7 7 7
Soziald . 4 8 12 10
Kentrum 9 12 10 9
D .Nation . — 1 3 3
Ges .-Zahl 17 28 32 30

Zugang bezw . Abg. 4 - 1 + 0 + 1 — 2
Die beste Lösung wäre wohl die :
Das ganze Land bildet einen Wahlkreis nnd

die Verbinduna von Listen wird zugelassen .
Bereits im November 1913 habe ich in einem

Artikel im „ Badischen Landesboten " darauf hin -
gewiesen , daß das Hagenbach -Bischoffsche Berech -
nungsverfahren charakteristische Härten zeigt . Auch
bei den diesmaligen Wahlziffern erscheinen sie .
Wie schon oben erwäbrt , ist im 2 . Wahlkreis das Ver -
bältnis der Stimmen der Deutsch - Nat . - Partei und
des Kentrums 1 : 7 , während das der Mandate
1 : 13 ist; Wendet man das in oben genanntem
Artikel vorgeschlagene neue Verfahren an , so er -
aeben sich für die Deutsch -Nat .-Partei 2, für das
Kentrum 12 Sitze . Das Verhältnis der Mandate
ist dann 1 : 6 . In der Schlußtabelle sind einige
Ergebnisse des Hagenbach - Bischosfschen und des
neuen Verfahrens für einzelne Parteien einander
gegenüber gestellt .

Tabelle V.

Parteien

D .Nat . und
Zentrilm

D .Nat . und
Soziald .

Demkr . und
Soziald .

D .Nat . und
Soziald .

Demokr . u .
Zentrum

Wahl -
kreis

II

ii

in

iii

Im
ganz .
Land

Verhält -
nis der
abgegeb ,

Stimmen

1 : 7

1 : 4,3

4 : 7

1 : 3,7

13 : 24

« erhält »,« der Mandatszahie »
»ach dem

Hag . -B .-Berf . ! neue» Bersahren

1 : 13
l

1 : 6

1 : 8

4 : 8

1 : 4

1 : 4

4 : 7,3

1 : 3,7

13 : 24,3 13 : 25

Das beißt : Im allgemeinen kommt das neue Ver -
fahren , insbesondere beim Verhältnis kleinerer Par -
teien . zu großen , näher an den Proportionalguotien -
ten heran , als das Verfahren von Hagenbach - Bischoff :
ergibt somit eine Verteilung der Mandate , die der
mathematisch genauen am nächsten liegt . •

Demokratie und Nationalversammlung.
Ueber diese beiden Begriffe hat in den letzten

Wochen mancher ernstlich nachgedacht . Der bekannt¬
lich im 2 . badischen Wahlkreis gewählte Abgeordnete
für die badische Nationalversammlung . Rechtsan¬
walt M u ser van Offenburg , sprach darüber am
Dienstag abend im Karlsruher Demokratischen Ver
ein in instruktiver Weise . Wir geben den Gedanken -
gang der ausgezeichneten , eindreiviertelstündigeii
Rede , die bei der sehr zahlreichen Zuhörerschaft nach-
haltigen Eindruck Hintevließ , in kurzen Strichen
wieder

Ab« . Muser
sagte u . a . :

Zum ersten Mate arbeiten auch die Krauen mit am
Staate . Die politische Mitarbeit der Frau erschöpft
sich nicht bloß in der Abgabe des Stimmzettels , son-
dern in der 'politischen Erziehung unseres Volkes. In
der Hand der Volksvertretung liezt Gesetzesmacht .
Kein Gebiet des Lebens ist unbeeinflußt von der
Gesetzgebung . Das Wählen zur gesetzgebenden Kör
perschast ist eigentlich nichts anderes als die Aus -
Übung des Selbstbestimmungsrechtes des Menschen .

Wir wollen und müssen einen Staat wieder
aufbauen . Wir Demokraten wellen eine demo -
kratische und keine sozialistische Republik . In der
Republik ist es möglich , daß der Tüchtigste an die
Spitze gelangen kann , der in sich die nötigen Quali -
fikationen hat , die ihn berechtigen , zu verlangen , daß
man ihn als den Ersten anerkennt . In der Mtv
narchiie ist das anders . Wir wollen eine demokra -
tische Republik ausbauen . Was heißt das ? Wie
ist der Geist der Verfassung , den wir in die demo
kratische Staatsform hineingießen wollen ? In der
Demokratie gibt es keine Untertanen mehr , sondern
nur noch Bürger , die ihr Recht in der Verfassung
haben , deren Pflichten auch begrenzt sind durch die
Verfassung . Was ist das Volk im Sinne der Demo
kratie ? Es ist die Gesamtheit ohne Unterschied nach
Rang , Stand , Geburt Die Demokratie kennt keinen
Unterschied in der Person . Die Demokratie ist kein
Feind echter Aristokratie , sie ist nur eine Gegnerin
der falschen Aristokratie . Die geistige Aristokratie
lehnen wir nicht ab , sie unterstützen wir , sie fördern
wir . Wir lehnen jede Herrschaft im Sinne der Un -
terdrückten ab . denn diese verstößt gegen das Wesen
der Demokratie . Der Bolschewismus ist das Gege »
teil von wahrer Demokratie : er ist d "r Vernich , die
Macht einer Minderheit über den Willen der Ge -
samtheit zu setzen . Der offene und der verkappte
Bolschewismus — zum letzteren rechne ick auch die
Unabhängige Sozialdemokratie — sind sehr laut ,
wemi es sich darum handelt , dagegen anzukämpfen ,
daß unier früherer Militarismus erklärte : Macht
geht vor Recht , sie tun aber ganz dasselbe : sie treiben
einen Kultus brutalster Macht Dagegeii protestie -
ren wir mit aller Entschiedenheit Wir wollen eine
Regierung in Berlin haben , die regiert und nicht
eine , die regiert wird : wir wollen ein« Regierung
die weiß , was ihre Pflicht ist , die den Mut und die
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Kraft besitzt , mit so traurigen Elementen gründlich
aufzuräumen , die uns einen Frieden unmöglich
machen und uns in den Bürgerkrieg hineintreiben -

Was ist der Staat im Sinne der Demokratie? Er
ist die Gesamtheit des Volkes auf einem bestimmten
Gebiet . Der Staat ist de: Menschen wegen da und
nicht der Mensch des Staates wegen . Was soll die-
ser demokratische Staat ? Er soll soweit es sich um
Menschen handelt , dazu beitragen , daß alle Menschen
als Menschen leben können, daß alle Menschen ein
menschenwürdiges Dasein zu führen imstande sind .Was heißt das , ein menschenwürdiges Dasein ? Das
heißt , das Recht auf Existenz und Kultur müssen
wir anerkennen oder — trivial c.nögedrückt — ein
Leben ausgestattet mit den Gütern , die uns das
Leben verschönen, und das Innere des Kulturlebens .
Jeder Mensch soll die Möglichkeit haben , heranzu -
treten an den Tisch , an dem die Kulturwerte herum-
gereicht werden. Bis in die Hütte des Armen und
Aermsten hinunter soll Licht und Wanne erstrahlen .Die Massenarmut soll bekämpft und nach Kräften
beseitigt werden . Das muß eine große heilige Auf -
gäbe des Staates sein , der sich als ein Kulturstaat
auftut , dafür zu sorgen , daß nach und nach alle Men ^
schen , soweit sie dies nicht aus eigener Kraft , durch
eigene Arbeit ermöglichen können, durch die Mitwir -
kuna des Staates in den Genuß eine ? menschen-
würdigen Daseins gelangen .

Eine sehr wichtig ? Frage ist die : Gibt eS eine
Kultur ohne Religion ? Gibt es ein men¬
schenwürdiges Dasei » ' ohne religiöses Leben ? Es
kann kein Mensch leben ohne Religion und es kann
kein Volk bestehen, gedeihen , in die Höhe steuern ,wenn es nicht ein wahres religiöses Leben führt .
Es ist nur nicht alles » Religion , was sich als solche
ausgibt . Wir haben immer betont , der Staat soll
sich vielmehr als bisher der sittlichen Erziehung an-
neßifter . Bei uns vollzieht sich die sittliche Erzie -
Huna des Menschen im Religionsunterricht . Viele
Menschen aber glauben in einem gewissen Lebens -
alter die Religion wegwerfen zu müssen, weil sie
sie nicht verstehen . Dann verfallen sie der sittlichen
Anarchie . Da müßte es die Kirche als ein Glück
betrachten, wenn da der Staat helfend eingreift .Was wir über die Frage der Trennung von Staat
ur d Kirche denken, habe ich bereits am 9 . April 1918
in der öffentlichen Sitzung der Zweiten badischen
Kammer gesagt . Gegenüber dem Vorwurf der So -
zialdemokratie . wir hätten infolge der Verschmelzung
mit der Nationalliberalen Partei unseren früheren
Standpunkt ir dieser Frage aufgegeben , möchte ich
bemerken , daß das nicht richtig ist . denn wir haben
den Standpunkt , den wir heute einnehmen und der
auch auf unserem Programm steht , schon am 9.Avril 1918, das ist also viele Monate vor der Ver-
schmelzung , vereinbart gehabt . Wenn je einmal , in

Werner , ferner Zeit über die Frage , ob Staat u . Kirche
wirklich vor einander getrennt werden sollen , ent-
schieden werden soll , dann soll nicht der Landtag oderder Reichs«»?», sondern das ganze Volk dar -
über entscheiden . Das mag eine Sorge der

späteren , viel sväteren Zeit sein.
Der neue Staat soll geschaffen werden durch das

Volk selbst. Das Volk soll in Ausübung seiner
Selbstbestimmung das Werk schaffen, aber es auch
selbst verantworten . Das ist das Wichtigste. Jemehr Rechte man in die Hände eines Volkes legt ,umso mehr Pflichten übernimmt es auch , muß es
übernehmen , vor allem die Pflichten einer gewis -
sen Selbstbescheidung . Selbstzucht , weniger Selbst -
sucht . Wir alle müssen dafür sorgen , daß wieder
mehr Arbeitsgeist , mehr Arbeitslust in die Massendes Volkes hineinkommt . Viele Menschen habendas Arbeiten verteilt , sie bummeln liebet , wollen
nichts mehr arbeiten . Das ist ein großes UnglückWir leiden jetzt nicht an einer Uebervrodultion , svn-
der» an einer Unterproduktion , einerseits , weil zuwenig gearbeitet wird , und andererseits , weil viel
zu Hobe Lohnforderungen gestellt werden . Wenn es
noch einige Zeit so fortgeht wie jetzt , dann werdenwir noch in das größte Elend hineingetrieben .

Noch einige Worte über die Stellung des
demokratischen Staates nach außenhin . Die Demokratie ist von jeher für der ' V ö l -
k e r b u n d eingetreten . Wir würden keinen Völ -
kerbund begrüßen , in dem gewisse Staaten eine Koa-
lition bilden , die lediglich ihnen zugute kommt, wäh -
rend wir dann die Parias wären , die man unter -
drückt. Alle Völkerbunds - und Schiedsgerichtsein -
richtungen schweben ir ' der Lust , wenn sie nicht ge-
tragen sind von der Einsicht und dem Gerechtigkeit -sinn der Völker. Wir brauchen zum Aufbau desneuen Staates den denkenden Kopf, das mitfühlende

Herz und den starken sozialen Willen . Die Demo -
kratie will die Vermenschlichuna der Menschen und
die Vermenschlichung der Zustände durch die Arbeit
des selbstverantwortlichen Volkes und damit , daß
das Volk durch Selbstbildung und Selbsterziehung
sich immer mehr zu der geistigen und sittlichen Reife
emporarbeitet , die notwendig urd unerläßlich ist .wenn es das Werk des Wiederaufbaues eines bes -
seren Staates in die Hände nimmt . Wir brauchen
einen wuchtigen , einen mächtigen, einen starken
Staat . Wenn wir den Beweis erbringen , daß wir
wirklich eine Freiheit wollen , aber in Ordnung und
Zucht, und wenn das Bürgertum sich aufrafft und
nicht lediglich als Amboß sich betrachten läßt , auf
den der Hammer der Svartakusleute niederfällt ,dann werden sich nickt mehr so viele um das Ban -
ner der Svartakusleute scharer , wie jetzt .

Die Versammlung spendete dem Redner sehr star-
ken Beisall . Ihren Dank übermittelte der Leiter
der Versammlung , Prof . Keßler .

Die Lerliuer Vorgänge.
Blutige Kämpfe am TMimoty nachmittag .

( Eigene : Droht,er .chi >
Berlin , 3 . Jan . Blutige Kämpfe spielten sichim Laufe der Nacht auch am Anhalter Bahnhof

ab, in dessen Nähe sich die Druckerei des Spartakus -
bundes befindet . Die Versuche der Spartakisten ,den Bahnhof zu besetzen , wurden von RegierunyS -
truppen mit Hilfe von Soldaten , die gerade von aus -
wärts eintrafen , abgeschlagen . Die Verluste
der Spartarusleute sollen ganz erheblich sein.

Im Laufe des heutigen Vormittags wurde
an verschiedenen Stellen der Stadt lebhaft gefeuert .
Gegen 10K Uhr eröffneten die Spartakisten am
Brandenburger Tor , das in der Nacht von
Reyie ?ungstruppen unter Führung des Mehrheits -
sozialisten Kuttner genommen worden war . ein«
lebhafte Schießerei , die bis in die Iiachmittagsstun -
den andauerte und verschiedene Totc und Ver -
wunde te zur Folge hatte . Die auf den Dächern
der Reichskanzlei befindlichen Regierungstruppen
bestrichen in de : Richtung Unter den Linden , wo sichdie Spartakusleute aufhielten , die Wilhelmstraßedauernd mit Maschinengewehrfeuer , sobald
sick) jemand dem Regierungsgebäude näherte . Um
11 % Uhr schwoll das Feuer starker an . namentlich in
der Nähe des Brandenburger Tores , das ebensowie die anliegenden Häuser der Südseite der StraßeUnter den Linden noch von Regierungstruppen besetzt
ist . Die Spartakusanhänger dagegen haben die
Dächer in der Dorotheenstraße in der Nähe der
Kriegsakademie mit Maschinengewehren besetzt . Bei
dem Feuerkampf gab es Tote , auch unter den
Passanter •. Gegen 12 Uhr eröffneten die Spartakus -
leute einen heftigen Angriff auf die Rückseite des
alten Auswärtigen Amtes und der Reichskanzlei
vom Tiergarten her . Bald darauf fielen auch in oer
Wilhelmstraße die ersten Schüsse Die Häuser in
der Charlottenstraße , in der das WTB . liegt , sind
stark beschädigt. Große Blutlachen waren heute noch
auf den Bürgersteigen zu sehen. Die Kämpfe
hatten in den N a ch m i 11 a >g st u n d e n an Heftig-
keit zugenommen und gehen weiter fort .

Die Dolksmarinedivision.
«Eigener Drablberichr. l

Berlin . 8 . Jan . Die Volksmarinedivision
hat sich gestern -für neutral evktärt . Sie steht weder
auf der Seite der SpartakuÄeme . noch empfindet sk
Svmpachien für die Regierung . Sie sei daher nichtgewillt , sich an dem nahe bevorstehenden , Kamvfe «vi-
schen Spartakus und Regierung zu .beteilinen, sondern
werde, um Leute und Material zu schonen , den Er¬
eignis s e n teilnahmlos gegenüberstehen .Am Nachmittag wurden von den Mqtrosen fünf Ge-
schütze am Ntartte aufgestellt.

Die Matrosen , die sich gestern in dem Streit ztvi -
schen Regierung und Spartakus für neutral erklärt
haben , haben, wie sie auf das Bestimmteste versichern ,alle Beziehungen zu Liebknecht und den
Unabhängigen abgebrochen , die der bisherige
Führer Dörnbach der Matrosen angeknüpft hatte .Dornbach selbst ist seit gsstenr aus der Division
ausgeschieden, er ist geflüchtet und soll von den
Matrosen verhaftet werden, wenn er angetroffen wird.Die Haltung der Matrosen ist von um so größerer
Bedeutung, als sie seit einigen Tagen die Ueverivachiing
der Reichsbank übernommen haben. Die Matrosen-
wache soll entschlossen sein , die Bank gegen jeden An¬
griff zu schützen, um ihren Geschäftsgang sicher zu
stellen .

Wie die „Germania " aus angeblich zuverlässiger
Quelle erfährt, sind 10 0 0 russische Bol 1 che -
wisten in Berlin eingetroffen und halten
sich dort als deutsche Soldaten uniformiert auf.

Die regierungstreuen Truppen.
Berlin , 8. Jan . iE « . Drabbberich : . ) Nach einer

Meldung der „Leipz. Nachr.
" ist, nachdem gestern abend

die Verhandlungen mit der Spartakusgruppe von der
Regierun« als aussichtslos abgebrochen lvuvden und
die Regierung wieder freie Bahn erhallen hat , die R e -
gierung fest entschlossen , von dieser Hand-
lungsfreiheit weitgehendsten Gebrauch zu machen . Heute
sollen alle Rücksichren fallen . Zur Bestätigung , daß
es der Regierung jetzt ernst sei . wird darauf hingewie-
sen , daß im Laufe des Dienstag abend bereits d°.e
Kaserne der Gardspioniere von den Regierungstruppen
zurückgewonnen fei.

Das Brandenburger Tor und der Reichs -
tag wurden von SpariakuStrrwven gestürmt, aber
durch regierungstreue Trupven zurück «
gewonnen . Auch sonst hat es den Anschein , als
ob im Zentrum der S :adt die RegierungÄruvpeu das
Uebergewicht här. en , im O st e n dagegen und an den
Ausläufern der Stadt die SpartÄuSanhänger .
Aus den Vororten ist die Gardeschützendivision in
Stärke von etwa 8000 Mann zugezogen.

Schweizer Blätterstimmen.
«Eigener Drihaer -ch: >

Bern , 8. Jan . Die schweizerische Presse vertraut
im allgemeinen , daß es der Berliner Regierung ge-
lingen wird , die Svartakusrevolution niederzuichla -
gen . .Journal de Genöve " schreibt, man brauche an
dem Schicksal der Regierung Ebert -Scheidemann
nicht verzweifeln und hält in Übereinstimmung mit
der „Tribüne de Gerleve " die Spartakusrevo -
lution nur sür ein« Folge der ohnmächti -
gen Wut darüber , daß die Wahlen zur National -
Versammlung klar beweiien dürsten , wie wenig Spar -
takusteute tatsächlich in Deutschland sind . Die
„Basler Nachrichten" erblicken den einzigen Ausweg
in der Verlegung des Sitzes der Regierung aus dem
„verlodderten Berlin "

. Die „National -Zeitung " hält ,
abgesehen von einer etwaigen Intervention der En -
tente , einen dauernden Erfolg Liebknechts kaum für
denkbar, erwartet aber , daß die Regierung nach dem
Niederwerfen der Feinde auch den Mut zeigen werde,
den ,T >f}er der Bolschewisten " einzuschließen , statt
ihm gütlich zuzureden .

Eine Drohung der Entente.
Berlin , 8 . Jan . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt regierungsoffiziell :
..Die bedauerlichen Vorgänge in Berlin am Sonn -

tag und Montag haben nach bereits vorliegenden
Depeschen der deutschen Vertreter eine geradezu ver-
hängnisvolle Wirkung auf unsere außenpolitische
Lage gehabt . Die Vertretrer der Entente haben
sich bereits erkundigt , ob Deutschland nach die-
len Ereignissen in der Lage sei , seinen f i n a n -
zi eilen Verpflichtungen zu entsprechen.
Sie verlangen Sicherheiten für die Erfüllung ihrer
Forderungen und drohen, sich im eventuellen Falle
die Sicherheiten auf eigene Faust zu
verschaffen. Wenn sich das deutsche Volk nicht im
letzten Augenblick dem Spartakus zur Wehr setzt , so
droht dieser „Sklavenbesreier " uns in die ewige
Schuldknechtschaft der siegreichen Entente zu
stürzen .

"
*

Berlin . 8. Jan . Gestern nachmittag um 6 Uhr
fuhr ein Automobil mit Matrosen besetzt beim Sekre -
tariat der Deutschen Demokratischen
Partei vor. Die Mannschaft drang ein und zwang
das Sekretariat , auszuräumen . Die Flugblätter
und Viele Aufrufe wurden auf die Straße geschleppt.

Sie deutsche Republik.
Das bayerische Staatsgrundgesetz.

(Drahtmeldung unseres Münch. Korrespond. )
fr . München , 8 . Jan . In Augsburg hat Kurt

E i s n e r erklärt, das neue bayerische Staatsgrund -
gesetz verbürge eine demokratische und sozialistische
Verfassung , die auch von einer antisozialistischen
Mehrheit nicht umgestoßen werden könne, weil die
Revolutionsregrerunz das Recht habe, jeden Beschluß
des Landtages der Volksabstimmungi zu unterwer¬
fen . Aehnlich sprach sich Eisner in Ingolstadtaus , wo er das Referendum als Maschinengewehr
bezeichnete, das kein Blut vergieße . Entscheide z , B . .

sagte Eisner . ein schwarzer Landtag sich für Me Mo¬
narchie, so rufe die Regierung das Volk ^ur Ab¬
stimmung auf . Entscheidet dieses gegen die Abgeord¬neten , dann muß der Landtag nach Hause . Das ist
die wahre Herrschaft des Volkes . Was geschehen toll,wenn das Volk dem Landtag zustimmt , dacü ^ r
schweigt sich Eisner aus . Das Recht der Berufungan das Volk steht nach der neuen Verfassung allein
der Regierung zu . Wird aber nicht das gleiche Recht
dem Landtag gewährt als notwendige Ergänzung ,dann ist dies die wahre Herrschaft einzelner Macht-
Haber und nicht des Volkes .

fr . München , 8 . Jan . lDrahtmeldg . uns . Münch.
Korvespond. > Die beiden juristischen und staatswirt -
schaftlichen Berater der bayerischen Regierung bei
der Abfassung des Entwurses eines Staatsgrund -

des Entwurfes identifizieren . Beide haben sich unter
Zustimmung der Minister das Recht gewahrt , sich
öffentlich über das Staatsgrundgesetz zu äußern und
einen abweichenden Standpunkt zu vertreten .

Bevorstehende Einstellung des Bahnverkehrs in
Sachsen .

lDrabtmeldung uns . Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden , 8 . Jan . Der Syndikus des Verbandds

sächsischer Industrieller Doktor M a e r z teilte mit .daß nach dem Urteil von Sachverständigen in neun
Tagen der sächsische E ' ie:: . t a o .uert Teils
eingestellt werden müsse, wenn nickt mehr Kohlen
angesabren würden . Einige Nebenlinien haben
bereits der Verkehr eingestellt . Die Regierung ver
bietet von beute an die Beheizung der Theater
Kircken, Kinos und aller Säle .

Der allgemeine Demobilmachungstag.
Aus dem vom 31 . Dezember 1918 datierten Befehl

zur Demobilmackurg . der von der Reicks-
regierung und dem Kriegsministeriuni unterzeichnet
ist , ist die Bestimmung besonders hervorzuheben ,
daß als Tag des Befehls zur allgemeinen Demobil -
machung der 10 . Januar gilt und weiter , daß die
zum Einjährig -Freiwilligendienst Berechtigten wie
die anderen Angehörigen der Jahrgänge behandelt
werden .

Die Opfer der Münchner Demonstration.
Die Zahl der Ovfer bei der Demonstration der

Arbeitslosen vor dem Ministerium für soziale Für -
sorge in Müncken beträgt , drei. Das dritte Todes
opfer soll ein Soldat sein . Außerdem erlitten zwc ?
Personen einen Nervenchok.

Ms den Varteieu.
Abg. Muser über den Wahlausfall .

In einer Versammlung des demokratischen Ver
eirs Karlsruhe am Dienstag Abend äußerte sich
Abg. Muser über das Ergebnis der Wahlen zur ba -
discken Nationalversammlung folgendermaßen :

Die erste Scklackr ist geschlagen. Ick meine , die
demokratiscke Partei kann mit dem Ausfall sehr zu-
frieden fern. Wir wußten von vornherein , daß wir
auf keine Unterstützung recknen durften von jenen ,
die in ihrer Seele die Furckt hegten , daß es sich um
das bandle , was für jeden Menscher das Heiligste
ist : um seine Religion . Es war auch nicht unbe -
kannt . daß wir auf den Zustrom derer verzichten
mußten , die nicht daran dachten, wie sehr sie sichdes Wahlrechts unwürdig erweisen , wie sehr sie den
Wahlzettel mißbrauchten , wenn sie durch ihn einer
persönlichen Verärgerung Ausdruck verleiben woll -
ten . Es war uns nicht unbekannt , daß Tausende
und Abertausende der Sozialdemokratie nachlaufen
werden , ohne ehrlich zu ihr aebören . >veil sie
vielleicht einmal eir en Strafzettel bekommen haben
vom Bürgermeister oder Oberamtmann , weil sie mit
dem Kommunalverband keine guten Geschäfte mach -
ten oder weil sie im Felde als Soldaten nicht die
Behandlung erfuhren , auf die sie Anspruch hatten .
Sie machen kein Hebl daraus , daß derartige Ersah -
rungen ihre politische Gesinnung beeinflußt bab .en.
Das ist tief bedauerlich, das ist tief traurig . So -
weit ich die Sache beurteilen kanr , ist der Wahl -
kämpf bis in feine letzten Auszweigungen im we¬
sentlichen sachlich geführt worden : ich versage es
mir heute , über die Ausfälle gegen die Demokratiscke
Partei , über die Verdäcktigungen . ja Verleumdun -

Lerliuer lllusilbrief.
Di : leidigen Verkehrsverhältnisse bedingen nockimmer den Ausfall mancker wichtigen Konzerte , sodes dritten von W e i n g a r t n e r , der in diesem

Aimter hier überhaupt nock nicht dirigieren konnte,
«ro -r m bescherte uns wieder einmal in herrlicherWeise Bruckners achte Symphonie : dazu trugEmmi Leisner die fünf Gesänge R . Wagnersmrt einer neuen , sehr wohl klingenden Orchesterbe-gle»tung von Georg Vollerthun vor. Zwei Neuhei -ten brachte in rascher Folge die frühere königliche Ka-pelle , die sich jetzt KavelledesOvern Hausesnennt , unter Strauß herauf : die höchst empfeh-lenswerte . im Oktober beim Schweizer Musikfest in
Leipzig aus der Taufe gehobene, sehr eigenartig in-strumentierte , auch inhaltlich stets fesselnde „KleineSuite von Volkmar Andreas ov. 27 , und die nochungedruckte Symphonie in G von Ernst EduardTaubert . Wenn man bedenkt, daß dieser Tonset -zer sie erlt kurzlich in seinem 80 . Lebensjahr geschaf¬fen hat. 10 wird man sie allein schon wegen derirische ihrer Erfindung erstaunlich finden : sie fesseltauch durch d,e überaus kunstvolle Arbeit und dieklangvolle Instrumentation , aber sie ist kein Werk,das unser innerstes aufwühlt : sie bietet überwiegendbehagliche und beschauliche Musik im Sinne der Klas-
siker, mehr noch der Romantiker .

Verhältnismäßig viel Künstler spielten mit Orche-
tterbegleitung . der junge , schon namhafte Kla ^ieriftAascba Sviwakowskv . drei Konzerte von Beet -
Hoven , die Geiger Julius Thorn berg , AdolfBusch , zu dessen Eintritt in den Lehrkörper der
Hochschule für Musik man diese nur beglückwünschenkann. Hubermann und die junge , sehr bemer -
kens- und empfeblungswcrte Editha Kren gel : lei -
der beschränkten sich alle diese auf allbekannte Werke,wie denn überhaupt Neuheiten jetzt wieder nur sel-ten auf den Konzertprogrammen erscheinen.

Auch Heinrich G r ü n f e l d schenkte sich eine solche ,als er das 40 jährige Bestehen seiner so sehr belieb-ten Abonnementskonzerte feierte : manches Kammer -
Musikwerk hat er in diesen hier eingeführt . Daraufkann auch die von Adalbert Gülzow begründete
Kammermusik- Vereinigung der bisherigen königlichenKavelle stolz sein : diesmal brachte sie an Neuheilendas Konzert für 3 Violinen ohne Begleitung vonHermann Grabner zu Wort , im alten Stil , des -
Jen bester Satz das Adagio ist , und die noch unge -
druckte Smte in E für Oboe und Klavier von Arnold
Mendelssohn , feingeschliffene , in der Erfin -dung aber mcbt gerade sehr bemerkenswerte Musik.Eine starke Talentprobe bot Hermann Scherchen

>''uem noch ungedruckten Streichquartett dochist es klanglich und harmonisch, auch technisch zu ge-wagt , dabei stillos . Der Einfluß von Schönberg , zudenen Apostel nch Scheichen berausgebildet hat. ist

für ihn verhängnisvoll geworden , eben so der Ein -
fluß der jungrussischen Tonsetzer.

Hermann I a d l o w k e r . den ich vor einiger Zeit
gelegentlich seines „Evangelimanns " hart mitnehmen
mußte , hat in einem Lieder- und Arienabend , der in
dem völlig ausverkauften Philharmoniesaal stattfand ,wieder gezeigt , daß er doch einer unserer größten Ge -
sangskünstler und noch immer im Besitz einer Herr -
lichen Stimme ist . Paula Werner - Jensen , die
namhafte Altistin , gab einen Brahms -Abend, der als
ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges angesehen
werden durfte . Die Mezzosopranistin Anna H ü t -
ter sicherte sich Beachtung vor allem durch ihre auch
in dramatischer Hinsicht sehr bemerkenswerte Wie -
Vergabe der herrlichen „Lieder eines fahrenden Ge -
sellen " von Gustav Mahl er .

Dr . Altmann .

Theate' unb Musik.
Ein revolutionärer Theaterabend Berlins .

Auch die Schaubühne der ibisberigen ) Reichsbauvt-
stadt steht im bleichen der Revolution — soweit sie nicht
von dem vorerst gar nicht revolutionären Kitsch der
Ooerette beherrscht wird . Da der Svielvlan Werke ausdem neuen Zeitalter in diesem Augenblick nock nicht
zur Verfügung hat , wird aus dem Gestrigen alles her¬
vorgeholt . was in irgend einem Sinne , sei cS politisch ,
sozial . sexuell oder literatenkulturlich , nach levolutio -
narem Wesen schmeckt. Wedekinds „ Frühlings l̂ rrioa -
chen" und seine zensurbesreite „ Pandora "

, HasencleverSgrüner „Sobn ", Goerin« . Unruh. Hans Ẑ rank l . Kreie
Knechte " ) , Tolstoi taiien ihr Liwt leuchten in der »eut -
schen Finsternis . Der verstorbene Sozialdemokrat EmilRolenoiv kommt ievt mit zwei Stücken zu Ehren . Eswar nicht zu vermeiden , das , auch Carl Sternhell « , vordem Krieg Schlohderr bei München und Brüssel sowie
«rundsätzlichcr Verachter des bürgerlichen Deutschland ,ausaiebia das Wort erhält .

Heute hatten wir Gelegenheit , an zwei verschiedenen
Stätten Proben des revolutionären Geistes von gestern
zu sehen . Das Kleine Theater , das nächstens vonS t e r n h e i m die Neulieit „ Tabula rasaangeblich
eine Auseinanderlebnna zwischen Sozialdemokratie und
„ Unabhängigen . bringen wird , führte die von den
Kammerspielen übernommene Komödie „ B ü r a e r
Schivvel " in neuer Einstuöierung vor . Wir salienuns ein Stück des Stückwerks an . nicht weil diesem soviel Bedeutung zuzulvrechen wäre , sondern weil es
hätte sesselnd sein können , den „revolutionären " Gebaltin der neuen Zeitbeleuchtuna nachzuvrüsen . Es waraber aar nichts „ enelndeö zu spüren . Kalter Ulk . Sa -
tire ohne Gegenstand , eitel Gist aus das deutswe Bur -
aertum ohne Kenntnis des Ovsers . obne ein Tressenwirklichen Sckwa -ven . Aestbetlings - Ironie obne dieKabtakeit . das Leben zubacken und Charaktere (»» malweibliche » zu gestalten . Die Darstelluiia lieh sich durchdie fundamentale Al » - nbeit inneren Lebens verlei -ten . auch ihrerseits c . . >enlos zu karikieren , und da »Unwesen wurde nur verimiimmert . Wir vertieften die -sen Ort und konnten im Palasttheater am Zoo nochden aröheren Teil von ilt o I e n o w s »Die imck a t t e n leb en " mitanschauen .In jedem Betracht ein anderes Bild . Dem sozialen
ihevoluzzertum des Herrn Sternheim gegenüber ein

breit ausgeführtes Lebensbild aus dem sozialistischen
Emvsinden heraus . Unverkennbar und bewuktermasien
eine Tendenzarbeit . deren Voraussetzungen übrigens
arokienteilö schon vor diesen Novembertagen überholt
waren : das Stück ist zwei Iahrzehntc alt und aelanate
erst durch den ftall der Zensur zur Vorkiihrung . Man -
ches würde der Urbeber beute oder 1918 selber nicht
mehr vertreten haben . Das darf man aus den dichte -
rischen Qualitäten , dem redlichen Grundgefüdl schlie-
nen . Diese Qualitäten find nickt gering . Das „ Drama
aus roter Erde " , eine msist drückend trübe Zustandschil -
derung im Bann des damaligen Naturalismus , gibt
jenseits der Tendenz und des Veralteten dock eine le -
benswarme Gestaltung bergmänniickcr Kleinwelt , und
zwar nickt bloh durck vielerlei gut vbotoaravbierte Ein -
zelzüge , sondern anck durck organisches Bilden der Han -
oelnden und durck volkstümltck eckte Svracke . Die
Hörer - und Zuschauerlckait . darunter viele Gäste aus
Gewerksckaftskreisen . spendete reicken Beisall . In der
Darstellung ragte neben der G r ü n i n g der virtuose
K . B o n n <Direktor > bervor . W . R .

Haus PslUuer ist , einem Telegramm unseres Berickt -
eritailers zufolae , endgültig nach München über -
gesiedelt , nachdem ibm die Verbältnisse eine weitere
Wirksamkeit in Strahburg nicht mehr gestatten . Der
Münchener Konzertverein bat ihn als 1 . Dirigenten
seiner Abonnementskonzerte berufen .

Neue Kriieugeröchte vom Bnrgiheater . Der Direktor
des Wiener Bnratbeaters . Albert Heine , soll sich nack
dem Wiener „Acktnhrblatt " mit Rücktriitsgedanken lra -
gen und nur nock bis zur Einseduna eines Nackiolgers
im Amte bleiben wollen . Direktor Heine dementiert
das Gerückt , das , er die Absicht babe , sich von der Lei -
tuug des Buraweaters »urückzu,lieben . Man glaubt
aber dennoch , daft er und Hermann Bahr in nicht
allzu ferner Zeit von ibreu Posten scheiden werden .

kuuft irnv Wissenschaft.
„ Das badische Land im Bild."

sÄliannbeimer Kiiiisthalle . j
Im Lause des Sommers 1918 veranstaltete der Kumt¬

verein Mannheim eine vielbeacktete Ausstellung „ Das
deutsche Land " . Der Verband deutscher Illustratoren
bat in Aauarellen , in ein - und mehrfarbigen Zeichnun¬
gen ein Bild von den deutschen Landen entworfen .Vielleicht im Anschluk daran hat die Kunsthalle die
Umwertung des tovogravbischen Teiles von Baden ins
künstlerische Bild zu bringen sick entschlossen . Der Ge -
danke an sich ist ebenso anerkennenswert , wie fruchtbar .
Denn Baden bat ebenso sehr „ pittoreske "

, wie auch
stimmungsvolle Starten : es verfügte allzeit und ver -
fügt besonders heute über genügend zahlreiche , grohe
und eigenartige Künstler : es hat auch immer viele aus -

zu machen . Badeu sei ein Land der Kunst , wenigsten
der Malerei und der aravbiswen Kunst .Der Gedanke . Baden im Bild vorzuführen , war also
von vornherein ersolgsicker . Bei der am Stephanstag
in aller Stille erössncten Ausstellung hat sick zwar ein
Strom der Schönheit und Eigenart in der Kuusthalle
über den schauenden und staunenden Kunstfreund er -
gössen . Eine reine Kreude . ein ganz ungetrübter Ge -
nun kommt aber nickt aus . Die Ausstellungsleitung
bat »eitltck nickt genau begrenzt und räumlich nicht ae -
nug geordnet. Durch die Ueberfülle der Ausstellungs¬

gegenstände . der technischen Ausdrucksmittel lSlich , Ra -
dieruna . Zeichnung , Aauarelle , Oelbild , usf .) . durch die
Durcheinanderanordnung aller dieser Techniken u . Zei -
ten — dur der zentralisierende Grundsatz nach land -
schaftlichen Oertlichkeiten gibt etwas Rückgrat — wer¬
den die Eindrücke verwischt . Weniger wäre mehr ge -
wesen . Wenn , wie beabiiwtigt sein mag . oas velbild
künsiigbin noch stävker zur Geltung kommen soll , dürste
eS sich emvfeblen , einzelne Teckniken zusammenzulassen
und an einer Wand zur Geltung zu bringe » . Auch
dürste eine Zusammenstimmung nach zeitlichen Gesichts -
punkten den zeitkiinstleriscken Ton beranöbeben . wäh¬
rend bei der iebigen Anordnung die neue , meist slüch -
tigere Kunstweise zu sebr verliert gegenüber der klaren ,
sormstarken . raumwetten , technisch so sicheren Kunst der
Aelteren .

Gleichwobl ist diele Ausstellung oer eingehendsten Be¬
achtung der Kunst - und Geschichtssreunde wert . Vor
allem auch deshalb , weil die Ausstellung den Beweis
liefert , wie stark und vielseitig das künstlerische Leben
immer in Baden war : denn wir haben eine ganze An¬
zahl gleichwertiger Kultur - und Kunstzentren . Neben
der kurpsälziscken Kunst des 18. Jahrhunderts in
Mannheim steht die romantische Kunst des lg . Jahr -
Hunderts in Heidelberg und die markgräklich -grokber -
zoglichc Karlsruhes gleichwertig . Daran schliefet sick
die biedermeierische Zeit Baden -Badens und deS Knie -
biskreises . Von der vorderösterreichischen Kunst Krei -
burgs erhalten wir nur einen schwacken Begriff , um so
mebr dann einen kraftvollen Aufschwung in der Mitte
des 19. Jahrhunderts . Die hohe Baar und das See -
gebiet baben . wie der Oberrbein . wechselnde Kunstinter -
esse » . — Die Neuzeit zeigt nach drei Seiten bin mar -
kante Züge , die durch die Namen Lugo . Tboma und
Trübner und ihre Jünger bestimmt werden . Alle die
in Betracht kommenden Äiamen auch nur anzuführen ,
ist unmöglich . Diese Tausende von Namen würden
allein den hier verfügbaren Raum füllen . . Und so müs¬
sen wir uns mit diesem Hinweis ans die vedeutsame
Darbietuna begnügen . —R —

Bon der Technischen Hochschule Karlsruhe ist dem
Direktor und beratenden Ingenieur Emil Gottfried
Fischinaer in Dresden in Anerkennung der her-
vorragenden Verdienste , durch welche er die Elektro-
technik vor ' der Zeit ihrer ersten Entwicklung bis zum
Bau der ersten IM 000 Volt -vuitage in Europa ge-
fördert hat , die Würde eines Doktor - Jnge -
Nieurs ehrenhalber verliehen worden .

Die Technische Hochschule hat von dem Direitor der
Strebelwerke in Mannheim , Dr . Wartens -
leben , den Betrag von 50 000 Mark zur Förde¬
rung des Lehr- und Studienfaches der Heizung und
Lüftung erhalten .

Personalien . Am Alter von 44 Jahren versckied Dr .
med . Leo M o h r , a . o . Prof . und Direktor der medi -
ziniicken Poliklinik in Halle . — In München ist
der srübere Proseisor der Anatomie des Menicken . der
vergleichenden Anatomie und Entwicklungsgeschichte an
der Universttat Jena , Dr . Rickard Wolsgana S e -
m o n . im SV. Lebensjahre gestorben . — Der Privat -
dozent für Zoologie und langjälirige Afsiftent am zoo-
logischen und vergleichend - anatomischen Institut der
Universität Gieße n , Dr . Mar R a u t h e r laus Kö -
nigsberg i . Pr . l ist zum a . o . Prosesior daselbst ernannt
worden . — In Zürich starb der Ordinarius der klas -
fischen Philologie und Archäologie an bat dortigen Uni¬
versität . Prof . Dr . Hugo B l ü m e r . ein gebürtiger
Berliner , im 75. Lebensjahre .
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aen , zu denen gegen Ende des Wahlkampfes noch die
eine oder andere Partei ihre Kuflucht nehmen au
müssen glaubte , auch nur ein Wort au verlieren .

Aus der Demokralischen Pariei .
In Pfullendorf haben sich der Liberale und

der Demokratische Verein zu gemeinsamer Arbeit
verschmolzen . Nicht mir der männliche Mitglieder¬
stand ist bedeutend , in eine" einzigen Versammlung
sind auch 28 Frauen dem Demokratischen Verein
beigetreten .

In Würzburg beschloß der Nationalliberale
Verein sich auszulösen und das vorhandene Ver -
mögen der Deutschen Demokratischen Partei zu über -
geben . Den Mitgliedern wird der Anschluß an diese
Partei empfohlen . — Dr . Müller - Meinin -
gett , der sich aus persönlichen Gründen für die
nächste Zeit lediglich den Arbeiten des bayerischen
Landtages widmen wollte , hat nun auf Bitten des
Wahlkreisvorstandes der Deutschen Demokratischen
Partei die Kandidatur cm erster Stelle für den
Neunmännerwahlkreis Oberpfalz und Niederbahern -
zur deutschen Nationalversammlung angenommen . —
Die nationalliberalen Ortsorganisationen Hessen-
Nassaus beschlossen in Versammlungen in Kassel ,
Marburg . Hersfeld , Rotenburg , Esch -
w e g e und S ch m a l k a l d e n , der Deutschen Demo -
kroatischen Partei beizutreten .

Das Arbeiter- und Angestelllenprogramm der
Demokralischen Partei.

Die Deutsche Demokratische Partei veröffentlicht
folgendes ^Programm für Arbeiter und Angestellte :

„Alle Arbeiterverhältnisse , einschließlich der Lohn -
und Gehaltsfragen , sind so zu regeln , daß die Lei -
stungskrast der deutschen Volkswirtschaft gestärkt
wird . Internationale Bestimmungen über
Arbeiterschutz , Arbeitszeit und Arbei -
terrecht für Männer und Frauen sind zu fordern .

Gemeinsame Abmachungen der Arbeitgeber - und
Angestellten - und Arbeiterorganisationen lzum Bei -
spiel Tarifverträge ) sind als Grundlagen staatlicher
Aufträge und schiedsrichterlicher Vermittlungen an -
zusehen . Sicherung des K oa l i t i o n s r ech t s und
der Koalitionsfreiheit aller Organisations -'
formen . Schwer organisierbare Berufe (Heim -
arbeitet , Land - und <5orstarbeiter usw . ) bedürfen
eines Mindestmaßes von öffentlichem Schutz . Das
Recht auf Arbeit wird durch paritätische Arbeits -
nachweise und Notstandsarbeiten nach Möglich -
keii verwirklicht . Das Angestellten - und Arbeiter -
recht muß so gestaltet sein , daß Selbständigkeit des
Angestellten und Arbeiters gesichert und persönliche
Freiheit von jedem Parteizwang gewährleistet ist.
Ausbau des Erfinderschutzes . Beseitigung der Kon -
kurrenzklausel und Förderung der Berufsbildung .

Allgemeine Industrie - und Handelsfra¬
gen sind , soweit sie nicht innerhalb der Arbeits -
Gemeinschaften auf paritätischer Grundlage durch
Selbstverwaltung geregelt werden , von den Arbeits -
kammern auf parlamentarischem Wege ihrer Lösung
entgegenzuführen . Anteilnahme der Arbeiter und
Angestellten an den Entscheidungen über ihre wirt -
schaftlichen und persönlichen Angelegenheiten sind
ebenso wie Vereinbarungen über Beteiligung am
Ertrag der Unternehmungen von den staatlichen Or -
ganen zu erleichtern .

Die Arbeiterinnen und weiblichen Angestellten sind
bei allen Berufsvertretungen als den Männern
gleichberechtigt anzusehen . Die Schutzbestim -
mungen für Mütter bedürfen der Erweiterung .

"

Anschluß der Zungliberalen an die Demokratische
Partei .

' Der Gesmntvorstanid des Jungliberalen
Reichsverbandes erlätzt an leine Freunde
einen Aufruf zum Anschluß an die Deutsche Demo -
kratische Partei : „Die große freiheitliche und soziale
Partei nach der seit unseren ersten Anfängen unser
Mlitisches Wirken gestrebt hätte , ist in der Deutschen
Demokratischen Partei erstanden . Was an nationa -
len « lelen nach dem unheilvollen Ausgang des Krie -
aeS übrig geblieben oder neu erstanden ist, wissen wir
bei ihr gut aufgehoben , um so mehr , als von un >e-
an alten Freunden Blankenburg , Fischer , Kauf¬
mann und Köhler im vorläufigen Vorstand der Par¬
tei sitzen, '

Staatssekretär Graf Posadowsky
kandidiert in Halle a . S . als Erster zur National -
Versammlung für die Deutschnationale Volkspartei .

Unter der provisorischen badischen
Regierung.

76 Heidelberger Professoren
nrb Dozenten haben der vorläufigen badischen
Volksregierung eine Kundgebung zugestellt , in der
sie verlangen , die Volksregierung möge sich bei der
derzeitigen Reichsregierung dahin verwenden , daß
dem planlosen Treiben Einhalt getan werde , ein -
seitig Dokumente angeblicher deutscher Schuld der
Öffentlichkeit preiszugeben , daß ^ statt dessen die Be -
weise für den überragenden Schuldanteil unserer
Feinde unausgesetzt öffentlich zur Geltung gebracht
werden , und daß der rein deutsche Charakter der
don französischer Eroberungsgier argetasteten Lan -
desteile mit dem höchsten Nachdruck der Welt nach-
gewiesen werde .

Aus Lade».
Fahrplan -Aenderungen.

„ Die Fahrpläne folgender Züge haben sich geändert :
Pz . 863 (W ) Mannheim —Heidelberg Mannheim aß
3.40 nachm . : Bz . 9105 Meckenheim—Sinsheim , Meckes-
heirn ab 5.35 vorm . : Pz . 1083 Stheinsheim —Bruchsal ,
Rheinsheim aib 4.20 nachm . , Pz . 1084 Grvben -Neu -
oorf—Rheinsheim . Graben -Neudorf ab 5.56 nachm . :
Pz , 1512 ( W ) Waldkirch— Freiburg . Waldkirch ab 1 .00

. nachm. : Pz . 1523 Freibürg —Elzach . Freiburg ab 5 .03
Nachm . : Pz , 1628 Glzach—Denzlingen , Elzach ab
6 .57 nchm. : Pz . 1527 Freiburg —Waldkirch, FreKurg ab
v.45 nachm, : Pz , 1529 Denzlingen —Elbach , DenÄin -
?en ab 8,27 nachm, : T . 55 Uöberlingen —Rat « lf>zell,
Ueberlingen ab 5.05 vorm . : Pz , 1 iW ) Beuren -Büß -
ungen — Singen . Beuren -Büßlingen ab 5,30 vorm, :
Pz . 1400 Singen —Konstanz , Singen ab 6.12 vorm .
Die VerkehrSzeiten dieser Züge sind auf den Stationen
ZU erfahren und aus den Wushangfahrivllänen zu er -
sehen.

Der Verkehr nach Basel.
Am 7 . Januar hat in Basel zwischw den beteilig¬

ten schweizerischen und b a d i s ch e n Eisenbahn - ,
Zoll - und Militärbehörden eine Besprechung
darüber stattgefunden , ob und unter welchen Vor -
aussetzungen der Personenverkehr nach
Basel (Bad . Stb .) und über die Verbindungsbahn
nach Basel S .B .B , wieder aufgenommen werden
rann .

Die beteiligten Behörden haben sich grundsätzlich
°? rüber geeinigt , daß der Verkehr nach Basel iBad .
^ tb .) sowie über die Verbir dungsbahn nach und
von Basel (S .B .B .) vorbehaltlich der von den zustän -
oigen Reichs - und Landesbehörden noch zu geneh -
Zl ' lienden besonderen Vereinbarungen über die
Durchführung der Ausfuhrverbote usw . wieder auf -
benommen werden soll.Der Zeitpunkt der Wiederaufnahme des Verkehrs
rann noch nicht bestimmt werden , da er von dem

Eingang der Zustimmung durch die in Betracht kom»
menden Behörden abhängig ist.
Einstellung des Betriebs auf der Sirecke Darmstadt

—Frankfurt (2T?mn) .
Während der Einstellung des Betriebs für den

öffentlichen Verkehr zwischen Darmstadt und Frank -
furt (Main ) über Langen werden Züge von Darm -
stadt über Dieburg —Oberroden —Offenbach nach
Frankfurt iMain ) geführt . Zu diesen Zügen wer -
den zu den direkten Fahrkarten in Darmstadt ( Hbf .)
Umwegkarten für 32 Kilometer ausgegeben . Bei Ab-
fertigung von Gepäck urd Expreßgut werden für
den Umweg 32 Kilometer zu der normalen Entfer -
nung zugerechnet . _ ___ _

Karlsruhe , 8 . Jan . Im Laufe des Krieges war
eine ' Angaljl Arbeiter und Beamten aus dem
Eisenbahndienst entlassen worden , weil
sie sich Mundraub und dergl . kleinere Vergehen
hatten zuschulden kommen lassen . Um diesen Be-
amten und Arbeitern bei ihrer Rückkehr aus dem
Heeresdienst wieder zu einer Existenz zu verhelfen ,
fand zwischen dem Verkehrsminister und den Her -
tretern der Eisenbahnerorganisatwnen eine Bespre -
chung statt , bei der eine Einigung dahin erzielt
wurde , daß alle Beamten und Arbeiter wieder in den
Eisenbahndienst aufgenommen werden sollen , die
wegen solch kleiner Vergehen aus dem Dienst ent -
lassen worden waren , sofern sie sich nickt an den
Groschen der eigenen Kollegen vergangen haben oder
wegen schwerer Eigentumsverzehen am Eisenbahn -
gut verurteilt worden waren . Die Einstellung dieser
Beamten und Arbeiter ist allerdings noch nicht er -
folgt , da die vorläufige Volksregierung ihre Zustim -
mung noch nicht gegeben hat .

- Mannheim , 8 , Jan , Das 9 jährige Kind einer
hiesigen Familie wurde von einem Kohlenfuhrwerk
überfahren und getötet .

- Heidelberg , 8 , Jan . Der Senior der badischen
Architekten , Oberbaurat Behagel , feierte dieser
Tage seinen 80 . Geburtstag .

a . Weinheim , 8 , Jan , Einen Roheitsakt schlimm-
ster Art begingen drei hiesige 11 - und 12jährige
Schulknaben , Diese schleppten einen öjährizen Kna -
ben , mit dessen älteren Bruder sie im Streit lagen ,
in ein Tannenwäldchen dicht bei der Stadt , banden
da^ Kind fest und schlugen es unbarmherzig mit
Gerten . Dann hielt einer dem Kinde den Mund auf ,
während ' die anderen Gras und Laub hineinstopften ,
und begingen auch noch eine ekelerregende Hand -
lung . Schließlich stießen sie das Kind in ein Dor -
nengestrüpp und hießen es nach „Vogelmist suchen" .
Zwei gerade vorübergehende Soldaten befreiten das
mißhandelte Kind , das sonst wahrscheinlich zu Tode
'gequält worden wäre , und brachten es in die elterliche
Wohnung Untersuchung ist eingeleitet .

- Mosbach , 8 . Jan . In Diedesheim stürzte
das 6jährige Söhnchen des Landwirts N a ck in den
Neckar und ertrank .

. Appenweier , 8 . Fan , Die Ablieferung der
deutschen Lokomotiven an die Entente ge- '
mäß den WaffenstillstandSvedingungen ist noch nicht
abgeschlossen. Immer noch laufen die Lokomotiv -
züge , in den meisten Fällen sechs Maschinen mit
einem Wagen für das Uebergabepersonal , durch die
hiesige Station von München , Stuttgart und Pforz¬
heim kommend nach Kehl -Straßburg weiter . Unter
den Lokomotiven befinden sich viele der neuesten
Konstruktion .

. Unteregginge « ( Amt Waldshut ) , 8 . Jan Beim
Aussteigen aus dem noch fahrenden Zug geriet die
75jährige Witwe K , E i s e le unter die Räder , wurde
überfahren und getötet .

Lei pflichtwidriger "

itichtabllekerang von Heeresgut
erfolgt

Durchsuchung und
schwere Bestrafung .

Reichsverwertungsamt, Berlin W 8 , Friedrichstraße 66.

Aus dem Stadtkreise.
Spart Gas ! Wie der Stadtrat bekannt gegeben

hat , sind die Kohlenvorräte im städtischen Gaswerk
so zusammengeschmolzen .daß sie kaum noch für eine
Woche ausreichen . Wenn es nicht gelingt , neue
Kohlen zuzuführen , stehen wir vor einer Kata -
strophe . Durch äußerste Sparsamkeit im Gasver -
brauch muß dafür gesorgt werden , daß der Allge -
meinheit wenigstens das erhalten bleibt , was für
Koch- und Beleuchtungszwecke und den Verbrauch
durch Motoren unbedingt notwendig ist. Auch die
frühen Morgenstunden geben noch vielfach Anlaß zu
unnötigem Lichtverbrauch . Man öffne dem Tages -
licht zeitig vollen Eingang in die Wohn - und « chlof»
räume und vermeide es , bei verhängten Fenstern un -
nötiger Weise künstliches Licht zu verbrauchen . In
öffentlichen Lokalen und Verkaufsbuden ist eben -
falls nach dem gleichen Grundsatz zu handeln Es
ist besser, sich jetzt einzuschränken , als später ganz
zu entbehren .

Die Badischc Gefangenenfürsorge ( Freiburz i . Br ,
Bertholdstr . 14 ) schreibt uns : In Berlin hat sich ein
Reichsverband zum Schutze der deutschen
Kriegs - und Zivil gefangenen gebildet , der
in Deutschland eine großzügige Propaganda für die
Heimschaffung unserer Kriegs - und Zivilgefangenen
betreiben will . In Baden tut es dringend Not , daß
die Gefangenenfürsorge gerade jetzt von den weite -
sten Kreisen der Bevölkerung unterstützt wird . Wer
arbeiten will , ist in den badischen Stellen der Ge -
fangenenfürsorge willkommen . Man wende sich in
Karlsruhe an den Nationalen Frauen -
d i e n st , Kronenstr 24.

Bad . Landestkeatcr . Man schreibt unS : „Als ick noch
im MNgelkleide" , ei » fröhliches Sviel in vier Aufzügen
von Albert Kehm und Maitin ffrchfee . nebt am Freitag ,
den 10. Januar , im städtischen Komertbans in Szene .

Kammirmufikabcnd , Ans den heute abend im arohen
Kintracktiaale VS Uhr stattfindenden Streickauartett »
Abend fei nochmals hinaewiesen . Karten in der Muft -
kalienhandluna ftrife Müller , Katserstrahe . Ecke Wald -
strahe . und an der Abendkasse.

Heiterer Abend Hans Blum . Bei Hans Blum ,
der am Sonntag , den 12 . Januar , in der Eintracht
einen „ Heiteren Abend " veranstaltet , gewinnen die
Menschen Farbe und Leben Eine hochentwickelte
Kunst gelingt eben nur einem Vortragsmeister , der
selbst die komische Ader in höchstem Maße besitzt ! und
Herr Blum ist geradezu geschaffen für die Verleben -
digung scharfer Satire und grotesker Komik . Herr
Blum , der vor dem Kriege Direktor /des Intimen
Theaters in Nürnberg war , ist geborener Karlsruher ,
der Sohn des verstorbenen Geh . Hofrat Dr . Blum ,

Kaffee Erbprinz . Heute Uhr findet ein Son -
derabend der Künstlerkapelle N . Wolrab statt .

Eine Arbeitslosen - Versammlung findet Freitag ,
den 10. Januar 1919, rachmittags Y,2 Uhr im
„ Friedrichshof " statt .

Großer Diebstahl . In der Nacht zum 2 . Januar
wurde aus einer Wohnung Eisenlohrstraße Nr . 7
durch Einbruch gestohlen : 1 Oelgemälde . Gewitter -

stimmatng , italienische Landschaft , gelber Sandhügel
au einem Weg . ein umgelegter Baumstamm , von dem
Maler Oswald Achenbach, Wert 30—40 OOO M . 1
Oelgemälde , sonnige Landschaft , hell , zwei Buben im
grünen Rasen , der eine sitzend, der zweite hinter
diesem kniend , von Maler Köster , Wert 400—500 M .
1 Oelgemälde , Studentenbild vom Jahre 1834 oder
1835 , mit langem , schwarzem Taillenrock , vermutlich
auf einem Tischchen eine Tabakspfeife , neben dem
Porträt ein Hund , gemalt von Trauterhold . Wert
40»—500 M . Ein kleinkarierter Herrenanzug von
grauer Farbe . Wert 80 Jl . Ferner besteht die Ver -
mutung , daß ein Quantum Damast -Tischwäsche
stöhlen wurde ,

Standesbuch-Auszüge.
Gebnri «« . 31 . Dez . : Mararit Hedwig Brigitte . Vater

Tbeovkil Biller . städt . Betriebsleiter . — 2 . Jan . :
Rick . Rudolf . Vater Rob . S » l l e m a n n . Postbote . —
3 . Jan . : Dorothea Paula Maria Elisabeth . Bater ftedor
Krämer , Kim, : Günther Molsaana , Vater Karl
Mader , Obervostassistent : Sans Oskar . Vater Wilh .
Winkler , Dr . der Tierheilkunde , vr , Tierarzt . —
4 . Jan, : Kurt , Vater Gg . Ditrich . Schneider : Mina
Luise , Bater Emil Urban , Kellner : Maria Karo -
line . Vater Anton bischer . Kim . : Krieda Paula . Va¬
ter Jak . Huzel , Tagsöbner . — 5 . Jan . : Helena
Augusta . Vater Joses Senn , Heizer : Erika Anna ,
Vater Hrdch . B r ii st l e . Hanvtlehrer : Anna Rosa . Va »
ter Herm . Weih , Mechaniker : Wilh . Theodor . Bater
Wilh . Ungeheuer . Mechaniker . — B. Jan . : Rudolf ,
Bater Rud , Krämer , Schreiner : Berta Mathilde .
Vater Peter Grab , Schmied : Ruth . Bater Karl
^ rank , Postsekretär : Johannes Anton . Vater Wil¬
helm Gack . Oberfabnenichmied . — 7 . Jan . : Wilhel -
mine , Vater Amadeus Morvilius , Postaffistent .

Becrdigu «aSzeit n«d Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbene« . fl. Jan . : *2 Uhr : Wendel Paul , Kaus-
mann . Am Stadtgarten IN : %8 Uhr : Drükler Anna ,Lederbändlers - Ebefrau , Oftendsir , Ist : 3 Uhr : Krieg
Wilhelm . Kaufmann , Kaiierstr . fi7 : VA : Uhr : Tuba ch
Karl . Holzdreher . Kronenstrafte 53 .

0!? Friedenskonferenz.
Die Gefahr des Abbruchs der Maffenslillstands-

Verhandlungen.
Genf . 8. Jan . (Havas . ) Elemenceaus Blatt

„ Hamme libre " schreibt : Der Oberbefehlshaber er -
hielt den Auftrag der französischen Regierung , im
Falle der Bildung einer bolschewistischen
Regierung in Deutschland die weiteren Ver -
Handlungen mit der Deutschen Waffen -
still st andSko m Mission abzubrechen und
die Waffenstillstandskommission aus den besetzten
Gebieten zu entf ?r » en .

Die amerikanischen Delegierten zum Friedens-
kongreh .

Paris , 7 . Jan . lHavas .1 Die Vertreter
Amerikas auf dem Friedenskongreß sind
außer dem Präsidenten Wilson : Oberst House ,
Lanfing . White , früherer Botschafter der
Vereinigten Staaten in Paris , und General Bliß .

Italien an der Seile Wilsons.
lE ' gener Drabtbericht i

Bern , 8 . Jan . „ Sortiere de IIa Sera " schreibt reidak-
ticneU in einem Nachwort zu Wilsons Besuch ,
daß Italien an der Seite Amerikas stehen
würde in dem zwar verschleierten , aber
schweren K a m p f e , der bei den Friedensver -
Handlungen zu erwarten fei . Wir haben , so
schreibt das Blatt . Vertrauen zu Wilson , der der ein -
zige Diplomat des Verbandes ist, der da?
Problem Europa von hoher Warte sieht und von wirk-
lichem Streben nach Gerechtigkeit erfüllt ifft. Das ZiÄ
der anderen Diplomaten Europas verstehen wir sehr
wohl , aber nur bei Wilion ist eS offenbar , daß er den
Sieg nur als Instrument mx HevbÄfWrun « der Ein¬
tracht unter den Völkern betrachtet , bei der keine Nation
ausgeschlossen sein würde .

China und die Friedenskonferenz.
lEigener DraHtbericht .^

London , 7 . Jan . Die Chinesische Nationalverteidi -
gunasliaa meldet , daß das chinesische Interesse an der
Friedenskonferenz die Forderung für die be-
dingungslose Wiederherstellung der deutschen Er -
Werbungen in der Provinz Schantung einhält .
Es ist auch die Hoffnuna ausgedrückt , daß die durch den
kürzlich mit Japan «bgeschlossenen Vertrag ent -
standenen Beschränkungen fortfallen werden .

Französische Flottille auf dein Rhein.
Paris , 7. Jan . Die französische Kriegs -

flott i ll e <mf dem Rhein soll aus 21 Einheiten
bestehen . Die ??« hrseuge fahren von Havre Wer Paris
nach Straßburg .

Rückkehr der amerikanischen Streitkräfte.
Rotterdam . 7 , Jan , Von dem amerikanischen Heere

werden täglich 50 000 Mann demobilisiert . Es
ist das die gleiche Zahl Mannschaften , die Amerika
von April bis Ende September im Durchschnitl täglich
in Frankreich landete . Die Vorhut der a m e r i k a -
n i s ch en F l o t t e ist dieser Tage , von Europa zurück-
kehrend, in Neuvork gelandet .

Die amerikanische Lebensmittelhilfe für
Deutschland .

München , 8 . Jan . Die „Münchner Neuesten Nach-
richten " melden : Die amerikanische Lebens -
mittelkommission hat , wie wir von unter -
richteter Seite vernehmen , nach' dem ihr von ihrem
in Deutschland weilenden Vsrtreter zugegangenen
Bericht eingewilligt , die Versorgung der deut -
schen Bevölkerung nach folgenden Gesichts -
punkten und unter folgenden Bedingungen zu über -
nehmen : Mit den Lieferungen soll begonnen werden ,
wenn es die Notlage dringend erfordert , jeden-
falls aber . ich nach Abschluß des Präliminar -
friedens . Es sollen zu diesem Zwecke in den an
Deutschland grenzenden neutralen Ländern
große Lebensmittellager errichtet werden .
In Deutschland selbst werden S t a p e l l a g e r er -
osfnet , die in ihrer Mehrßahl entlang der neutra »
len Zone liegen , damit die dort lagernden Vor -
rate im Falle irgend welcher Gefährdung rasch zu-
rückgezogen oder beschützt werden können . Die Ver -
sorgung ersolat auf ein bis drei Monate , sie ge-
schieht nach Gemeinden und Bezirken , und zwar
werden nur solche Bezirke versorgt , deren Leitung in
gesetzmäßiger Weise gewählt oder kon -
1t i t u i e r t ist und eine sichere Gewähr für Auf -
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung verbürgen .
Die Lieferung wird sich in einer Höhe h-rlten , die
bei entsprechender Rationierung eine ausr -. 'chende
Ernährung sicherstellt.

Welkunzufnedenheil nach dem Kriege.
Das englische Demobilmachungsproblem.

«Eigener Drabtberick : , !
London . 7 . Jan . Reuter erfährt , daß die Meldung ,

wonach ein neuer Krieg oder eine neue Er -
v e d i t i o n gegen Rußland bevorstehe , aus -
schließlich aus Einbildung beruhe . England
habe im ganzen russischen Reiche 15 000 bis 20 000
Mann stehen , von der en nicht alle zu den kämpfen -
den Truppen gehörten . Es bestehe nicht die geringste
Absicht nach einer Vermehrung der Mannschaften ,
man hoffe im Gegenteil , daß die Streitkräfte in
Rußland einer Verminderung erfahren , und
daß die dor - 'bleibenden Soldaten sobald wie mög -
lich durch Äcnnschaften der reuzubildenden Frei -
w i l l i g e n a r m e e ersetzt werden können . Eine
allgemeine Demobilmachung könne erst nach

dem Friedensschluß angeordnet werden . Es sei not -
wendig , daß der Premierminister und jc .o , die
Großbritannien auf der Friedenskonferenz vertre¬
ten , ein Heer hinter sich haben : eine tatsächliche
Macht müsse aufrechterhalten werden , um England
instand zu tetzer , allen Möglichkeiten , die die Frie -
denskonferenz zeugen könnte , begegneii zu können .

Land » » , 7 . Jan . iReuter .) ( Ei « . Drahtbericht .)
Heu te kam es wieder zu D e m o b i l m a ch u n g s »
k u n d g e b u n g e n . Die Mannschaften der Marine -
flugstation Fairlop in Esser demonstrierten , und in
Sborebam wurde eine Massenversammlung abge -
halten . Urlauber von der Salonikifront gingen zur
Whitehall . wo eine Abordnung gewählt wurde , um
mit den Behörden zu verhandeln . In Sboreham
wurde mitgeteilt , daß Sir William Robertson , der
Kommandeur der Streitkräfte in England , mit Lord
Milner über die Demobilisierung verhandelt . Wie
setzt bekannt wird , wird sich die Regierung energisch
mit dieser Frage befassen . In Sboreham wurde
durch einen kommandierenden Offizier mitgeteilt ,
daß einige Tage Urlaub gewährt werden soll, uni
es den Soldaten zu ermöglichen , in die Heimat zu
geben und daß jene , die den Beweis erbringen , daß
Arbeit auf sie wartet , zu Hause bleiben können , um
dort die Demobilmachung abzuwarten . Das neue
Demobilisierungssvstem wird so eingerichtet werden ,
daß iene . die am längsten unter den Waffen waren ,
zuerst entlassen werden .

London . 8. Jan . lReuter . ) iEig , Drahtbericht .)
« ol , , en , u . \ in einem Lastkraftwagen

zum Krieasministerium fuhren und eine Bespre -
chuna mit einem verantwortlichen Beamten forder -
ter . wurde durch den Kommandeur des Bezirkes
London erklärt , daß unter diesen Umständen ihre
Forderungen nicht berücksichtigt wür -
den . Der General erinnerte dsx Leute daran , daß
der Kriegszustand noch bestehe . Er wisse , daß
diese Störung nur von einigen wenigen A g i t a -
toren ausgebe . Darauf gingen die Leute wieder
in Rübe hinaus und fuhren in Lastkraftwagen wie -
der zum Lager zurück .
Lloyd George und Demobilisations- und Kabinetts-

frage.
tEigener Dcahlbericht . t

London, 8 . Jan . lReuter .) Llohd George ist
heute zurückgekehrt. Er widme: seine Auismerksamkeit
der Frage der D e m o b i l i s a t i o n und verhandelte
mit verschiedenen Persönlichkeiten über die möglichst
rasche Entlassung der Soldaten aus dem Militärdienst .
Außerdem hatte er eine Unterredung mit den führen -
den Parlameiitsmitlaliedern Weyen der Zusammen -
s e tz u n g de sneuen Kabinetts . Heber die mini -
st erteilen Veränderungen wird vor Don -
nerstag oder FreitM keine Mitteilung gemacht werden .

Die englische Arbeiterpartei in Opposition .
lEigener Drahtberich : , »

London , 8 . Jan . ( Reut « . ) Der Nationale aus¬
führende Ausschuß der Arbeiterpartei und
die Abgeordneten der Arbeiterpartei
beschlossen heute in gemeinsamer Sitzung , daß die
Arbeiterpartei im Unterhause sofort
Schritte unternehmen solle, um offizielle
Opposition zu werden A d a m s o n wu ^de zum
ersten , C l h n e s zum zweiten Vorsitzenden der par -
lamentarischen Arbeiterpartei gewählt .

Unzufriedenheit in Australien.
Amsterdam , 8. Jan . Nach den hier eingetroffenen

„Times " vom 3 . Januar ist man wegen der schlech -
ten Stimmung in Australien in Sorge , Die
zurückkehrerden Soldaten sind unzufrieden
und da ein Teil der gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter die 4L - Stunden >wochc und höhere Löhne ver¬
langen , rechnet man mit der Möglichkeit von Un -
r u h e n in der I n d u st r i e .

Letzte Katdrichten .
Aufhebung des Zölibats der Lehrerinnen.

l Eigener Drahtberich :
Hamburg , 8. Jan . Der A,- und S .- Rat von Ham -

burg - Altona hat nnt Gesetzeskraft Me Aufhebung
des Zölibats der Lehrerinner ' beschlossen.

Ungestüme Forderungen.
tEigener Drabtber >ckv

Kiel . 8. Jan . In der gestrigen Sitzung der hie -
sigen Stadtverordneten wurden u . a . über die Mittel
zur Ä r d e i 1 31 o f e r» f it *• f o c ,u e und > ere,i Be¬
schaffung verhandelt . Während der Sitzung dran -
« er Erwerbslose in den Saal ein »nd forderten die
Annahme ihrer Forderungen um eine Erwerbs -
losenunterstützung von 8 Mk . Unter den , Druck der
Verbältnisse wurde entsprechend beschlossen. Zu -
gleich gaben verschiedene Stadtverordnete ihrem Be -
dauern Ausdruck , daß die Arbeitslosen dey Beschluß
aus Erhöhung des Tagegeldes mit Gewalt durchge -
fetzt hätten . Auch der Magistrat schloß sich diesem
Bedauern an .

Neuer Bergarbeiterstreik?
(Eigener Dr «fe£>ericht.)

» rettet , 8. Jan . Von neuem droht ein Berg -
arbeiterstreik auszubrechen . Bei der Heinitzgrube
ist gestern die Belegschaft , etwa 800 Mann , zur Abend-
schient, und zur heutigen Frühschicht ungefähr 700
Mann nicht eingefahren . Die Gruben der Belegschaft
KönigHhütte arbeiten mit Ausschluß der Bergbeamten .
die Preußengrube arbeitet ebenfalls ohne Beamte . Bei
der Razionkagrübe ruht die Arbeit vollständig , mit AuS-
nähme der Kesselbetriebe . Die Ursachen des AuSstan -
des sind anscheinend v o l n i s ch - s p a r t a k i st i s ch e
Umtriebe . Die Arbeiter verlangen die Oeffnung
der polnischen Grenze . Entfernuna jeglichen mititäri -
schen Schutzes . Anerkennung der Regierung Liebknechts
und Generalstreik bis zur Entsern ^ing der Regierung
Ebert —Scheidemann ,

Die Lebensmittzlkatastrophein Dien .
«Eigener Drahtbericht, >

Leipzig . 8. Jan . Wie das „Leipziger Tageblatt "
aus Kürich meldet , hält nach einer Meldung der
„ Zürcher Post " die furchtbare Leben ? mit -
telnot in Wien an . Nach amtlichen Ar gaben
sterben in W_ 'i täglich 400 bis 500 Personen an
Krankheit und öunjej .

Wien . 8. Jan . (Eig . D .
' tbericht. ) Wiener .Korr, -

Büro . Die hier weilende . . .nerikaniscke Kommission
nut Prüfung der Lebensmittelverhält -
n i s s e war . wie der „Re^ svost" von ungerichteter
Seite mitgeteilt wird , von den Bildern des Elends
und des Grauens , die sich ihnen in den Ouartierer -
darboten , tief erschüttert . Die Kommissionsmitglie -
der erklärten einmütig , daß nach ihrer Ueberzeu -
gung die Entente alles tun werde , um dieser Not
ein Ende zu machen . Es werde für rascheste und
ausreichende Hilfe Sorge getragen werden . Die
Mitglieder gaben auch ihrer Anerkennung über den
Heroismus Ausdruck , mit dem die Wiener Be -
völkerur g die Leiden deS Hungers ertrage .

Grobfeuer im Geschäftsviertel von Halifax.
(Eigener Drahlber :ck: >

Halifax . 8 . Jan . ( Reuter .) Das Geschäfts -
viertel der Stadt wurde durch Feuer nahe -
zu zerstört
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^Nachdruck der mit einer Chiffre versehene » Är -
tifel ist nur unter Ouellenunoabe »«stattete

Jet Bolschewismus der dämmen Kerle".
Näher noch als die Gefahr bolschewistischer Zer¬

trümmerung unserer Wirtschaft durch eine über »
stürzte Ver^ ej ^ llichaflung und du^ch Ausschaltung
des Unternehmergeistes ist die andere gerückt , dag
die noch im Privatbesitz befindliche deutsche Industrie
'durch die Maßlosigkeit de? Lohnforderungen der Sit-

WM | g$

teilungen , die in den letzten Tagen aus den Krupp-m - * r' ichcrschen wie aus den Siemens - Werken kamen , sprechen

beiterschaft so gründlich zusammenbricht ^ daß keine
Sozialisierung ihr wieder aufhelfen kann .^ Die Mit -

. s
eine beredte Sprache . Hier wie doct hat sich dos
Verlangen der Arbeiter noch Lohnsätzen von phan '-
tastischer Höhe zu solchen Ungeheuerlichkeiten »er-
stiegen . daß eine einfache Rechnung zeigt , daß ihnen
gegenüber die Aufzehrung des »eiamten hohen Ak-
tienkapitalS nur eine Fcage kurzer Zeit wäre . Diese
Forderungen untergraben nicht nur die Möglichkeit
wirtschaftlichen Gedeihens für die Gesamtheit , weil
Löhne von solcher Höhe zu einer katastrophalen Geld -
entwertung führen müssen ; sie sägen «uch den Ast
ab , auf dem de? einzelne Arbeiter sitzt , wen-n er das
Unternehmen , das ihm Brot gibt , zugrunde richtet .

Es ist „der Bolschewismus der ouminen Kerle " ,
der sich auf diese Weise Luft macht . Auch wenn eS
gelingt , die Löhne noch in einem gewissen Verhältnis
zu den übrigen Kosten und zu der Höbe der Bs -
triebSmittel zu halten , ist doch die Wirtschaftlichkeir
des einzelnen Unternehmens aufs schwerste bedroht ,

wenn die Lohnhöhe die Absatzfähigkeit im Inland «
und die Wettbewerbsmöglichkclt im Ausland « in
Frage stellt . Unsere Maschinen - , unsere Kohlen - und
Eisenindustrie sahen sich selbst nach dem ungünstigen
Auszange des Krieges vor einem großen Bedarf im
Jn .lande . ia vor eine rege Nachfrage aus dem. Aus -
lande gestellt . Aber die durch die Lohnerhöhungenins gewaltige gesteigerten Preise der Rohstoffe und
des Transports lasten dermaßen auf den Produk¬
tionskosten auch der Fertigfabrikation , daß diese , bei
ebenfalls ins Ungemessene gesteigerten Löhnen , einen
gewinnbringenden Absatz im Jnlande so wenig sin -
den kann , wie auSfichtSvolle WettbewerbSmoglich -
keiten im Auslande.

Gelingt es nicht . so wird jetzt amtlich von der
sozialistischen Berliner Regierun « erklärt , die Pro -
duktionsbedingungen der deutschen Volkswirtschaft
den Erfordernissen des Weltmarktes anzupassen , so
steht mit der allgemeinen Unsicherheit sowohl bei der
Industrie wie auf dem Kapitalmarkte der Zusammen -
bruch der leistungsfähigsten . Industrien ^ der hinter
ihnen stehenden Banken und damit auch der gesam¬
ten Finansgrundlaye des Reiches in wenigen Mo -
naten bevor . Arbeitslosigkeit wie Verelendung wird
unser LoS sein , wenn es sich unmöglich erweist , die
Arbeiter zur Vernunft zu bringen und sie daran zu
hindern , die Henne zu schlachten, die ihnen auch
künstig Eier lezen kann , wenn es auch wahrlich auf
geraume Zeit hinan « keine goldenen mehr sein
werden .

„Auf dem Wen zum BSlkerbund ." Di : Lon -
doner Effektenbörse hat beschlossen, daß
kein Deutscher , Oesterreicher , ungarischer oder tür -
kischer Staatsangehöriger von der Börse angestellt
werden dürfe .

Berlin . 8. Jan . Devisenmarkt vom 7 . bezw . 8. Jan . :
Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterreich
Spanien
Helsinasorö

Dle Trieft
Die „Neue

Geld 840 .
Geld 218 .—
Geld 240 .75
Geld 229 .75
Geld 172 .25
Geld 53 .20
Geld 139 .—
Geld 81.25

Filiale« der
eie Presse " meldet :

§
rief 840 .50
rief 218 .50
rief 241 .25

Brief 230 .25
Brief 172 .50
Brief 58.30
Brief 140 .—
Brief 81 .75

Wiener Banken.
OTeie Prene imeiccx : vier weilte in

der vriigen Woche eine italienische Nez : erungs -
deiegation . um mit den Direktoren der Wiener
Banken die in Trieft Filialen hatten , so der
Kreditanstalt , der Anglobank , der Unionbank und
de ? T^ positerbank , über die Rückkehr dieser F : lin,en
nach Triest zu verhandeln , da der Geldverkehr für jene
Tri est«? Geschäftsleute , die ihre Gelder in Wiener
Banken devoniert haben , sich sehr schwierig gestalte .
Die Direktoren der Wiener Banken arbeiteten ein
Memorandum aus , worin sie eine Reihe von S i -
cherheiten verlangen , darunter auch für den
Transport von Depositenwerten nach Trieft . Hin -
sichtlich dieses letzten Punktes soll die italienische
Regierung bereit sein , die Angestellten der Wiener
Banken ir einem italienischen Sonderzuge und unter
italienischer Eskorte einreisen zu lassen . Weiter soll
ein Kurier zweimal wöchentlich die Erlaubnis
haben , von und nach Triest zu fahren , um den Fili »
alen den Verkehr mit den Mutterbanken zu ermög -
lichen. Wenn sich die Verhandlungen glatt ab-
wickeln, dann wird die Rückkehr der Wiener Bank -
silialen Mitte Januar oder Anfang Februar er -
folgen .

Preiserhöhung in der elektrotechnischen Industrie .
Die Preisstelle des Zentralverbandes der deutschen
elektrotechnischen Industrie erhöhte in ihrer Dezem -

ber -Sitzung alle Teuerungszuschläge um durchschnitt -

zu bringen , soweit sie schon jetzt erfaßbar sindD«e Salpeterproduktion . ..Alzemeen Handels -blad zufolge wird den . .Times " aus Valparaisogemeldet , wegen des Mangels an Salpeter -
nachfrage seien bereits 17 Salpeterunternehmun -
gen geflossen worden und man erwarte noch mehrSchließungen .

Verstaatlichung der irischen Eisenbahnen? Der
„Morning Post zufolge berichtet der Dubliner
„Evening Herald "

, daß die Regierung die Absichthabe , mit der Verstaatlichung der Eisenbahnen inrland zu beginnen .
Laht uns ^ reibcii ! Mit diesem Mahnruf wendet (ichbte . Weltioirtschafts -Zeituna ' (die frühere Wirtschafts -« itun « der Zentralniiichte ) . offizielles Organ des

is -Zeituna " (die frli
. . . ^ . .itralmuchte ) , ofsiziel . . .Oesterreichifch- Unaarischen WirtfchaftSverbandes .in ihrer Nr . 1 (Jabraana 4 ) an die Staatsmänner derEntente . Das Blatt wendet sich aeaen die Knebeluna .

ftriefie« über England " usw.
Rhein -WafserftSnde, morgens 6 USr :

8 . Jan . :
Zchutteriuiel .
Kebl
1! ai.au

Itaunbei n
'

2,40 m
3,47 m
5,70 m— m
— m

5,42 m
mittags 12 Uhr
abends 6 Uhr :

Jan «:
2,60 m
3,62 m
5,85 n>
5,82 m
5,79 m
5 .74 m

Städtisches Konzerthaus .
Donnerstag , den 9. Januar 1919 .

Donnerstagsmiete Nr. 16.

Der Sarbier von Sevilla.
Komische Oper in 3 Akten . Musik von Rossini .
Antang 7 Uhr. Ende gegen 1/2lO Uhr.

Vachverew .
Beginn der Proben zur Einübung von Hahdns

„Die Schöpfung" am Freitag , den 10 . Januar ,abends 8 Uhr, im Cborkaale des Konzerthauses
<4. Stock, Eingang linke Bühnenseite gegen den Stadt -
gartene »ngang >. Die mitsingenden Vereinsmitglieder
werden zu zahlreichem und pünktlichem Erscheinen
eingeladen.

Der Verein richtet bei dieser Gelegenheit wieder
an die mustkliebenden Kreise unserer Stadt die herz-
Iiche und dringende Bitte , ihn durch Beitritt zumChor, sei es als Mitglieder oder als Gäste, in seinenidealen Bestrebungen zu unterstützen .

Der Vorstand.

Kaffee Odeon
» i i imimi i i i imm i i iii iiii iii ii i iii i iiimnimmu i

Donnerstag , 9. Januar, abends 8 Uhr

Sonder-Konzert
Leitung : Kapellmeister Alfons Zagel .

Programm i
1. In Trene fast , Marsoh . . . Teicke,
2 . Die Flammen Im Herzen , Vtilso

boston Moreiia.
3 . Ouvertüre z . Op . „Das Glöck-

ohen des Eremiten" . . . Maillart.
4 . Melodien a . d . Op . „Tiefland" E . d 'Albert .
ö . Zwei Lieder aus „Hannerl "

a) Es is a alte Hanben . . \ Sohubert -
b) Guck ein blsserl . . . . / Lafite .

6 . „Venn die Liebe stirbt",Walzer
7 . Telefnnken , Potpourri . . .
8 . OdalUke , Intermezzo . . .
9 . Servus Du

10. Fridolin , a . d . Optte . „Rose
von Stambnl "

Cremieux.
Morena.
Sied®.
Stolz.

Fall .

Voranzeige : Nächsten Donnerstag
Richai * d - Wagner *Abend .

Ich habe meine Tätigkeit wieder auf¬
genommen .

Carl Bender , Rechtsanwalt .
Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen und übe die Praxis ge¬
meinschaftlich mit Rechtsanwalt Carl
Bender hier aus.

Dr . F. A . Müller - Eisert
Rechtsanwalt .

Büro : Waldstraße 39 . Fernspr. 341 .

B

Kaffee Erbprinz
Besitzer A. Albert .

Heute abend J/3 8 Uhr

Sonder-Abend
der

KiinsMoA Ii. Wolrab
Violin-Virtnoein unter persönlicher Leitung .

Einlage des
Salonhumoristen Alfred Allgeier .

GefcfjäjtS'&mpfefjlung.
Aus dem Felde zurück, teile ich meiner verehrten

Kundschaft, titi Behörden etc. mit, daß ich mein

Gipfer- undStukkateur-Qefchäft
■i im Hltim in im Iii ■nulluni
wieder eröffnet habe.

Hochachtungsvoll

Friedrich
Gipsermeister

Südendstraße 31 Telephon 3215 .

*
Möbelhaus

Holer Mhelmer
32 Kronenstraße 32

Köchen
pitchpine und gestrichen

weiß , grau und gelb

Einzel-Möbel
KüchenschränKe
Kleiderschränke

poliert und lackiert

*
& Betten

cyj
«
2 .5»

"
et
N

3
9
<v

Teile meiner verehrl. Kundschaft ergebenst
mit , daß die

Kalender für das Jahr 1919
angekommen sind.

Karl Eugen Duffner
Papiergroßhandlung , Kaiserstraße 56.

Habe mich in Karlsruhe als Musiklehrer
niedergelassen und unterrichte in Klavier , Vio¬
line , Cello , sowie Komposition . Uebernehme

' auch die Leitung leistungsfähiger vorwärts - 1
j strebender Gesangvereine .

Friedrich Schaack
Durlacher Rllee 25 .

Reparaturen
an

Schreibmaschinen , Rechenmaschinen
Kontrollkassen

werden wieder prompt und fachmännisch ausgeführt
von

Riedel & Co., KaMuhe
Fernruf ss ?s . Adlerttrake l .

MmeßausWic
kauft man zu tritt . Preis ,
bei H . Roth Kronen -
strafe 23 , Hinterhaus

Es ist ratsam, wenn
Sie Ihre Pelze Douglas-
stratze 8 ändern und neu
arbeite?i lassen .

Nur
Douglasstraße 8. parterre.

I _ billigst in allen eingeführten .Sorten
empfiehlt E. Kirchenbauer ,x,rl »rull». Kaiser-Wilh.-Halle 9/11.

Aqnaiell - n Zeichenpapiere fttr Büro n . Schulen , •ichriftenvorlagen.

Karlsruhe, den 1. Januar 1919.

P . P
Hierdurch beehre ich mich , ergebenst mitzuteilen,

daß ich das von meinem Vater im Jahre 1872 gegründete
und nach dessen Tod bisher von mir geführte

Baugeschäft
Friedrich Pfeifer

Kaiserallee 143 Telephon 1493
nun selbst übernommen habe.

Für das mir stets entgegengebrachte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich , mir dasselbe auch ferner be¬
wahren zu wollen .

Es wird mein Bestreben sein, meine verehrliche Kund¬
schaß aufs beste zu bedienen und bei Uebernahme von
Hoch- und Tiefbauarbeiten für meisterhafte Ausführung
Sorge zu tragen.

Hochachtungsvoll

Friedrich Pfeifer, Architekt.

Zähringer¬
straße 41a Blitz"

Telephon
2590

empfiehlt sich zum

Aufbügeln und Instandsetzen von Herren - und Damenkleidern
Spezialität : Umarbeiten von Militärkleidern
=== = = in Zivilkleidun^ sstücke

Wenden u . Abändern von Kleidungsstücken jeder Art
Größtes , ältestes u. leistungsfähigst . Institutdieser ArtamPiatze .

Schnellste Lieferung -- ------- Billigste Preise
Eilige Aufträge werden sofort erledigt

Nur
Zührlngerstr. 41a UM GrumliciiTelephon 2590

Tierarzt Lang
wohnt jetzt Kronenstr . 10

Zirkel — ftaiserstraBe .
Telephon 249 .

Rakier -Klinaen
werden ijaaricftatf nefd&Itf-
fen . siück 10 Vra .

Kaiserstraße 34 . Laden .

Spiegel-
Scbrinke , Butfefj, W

^ Tische und Scfirelitiscfie #
| Vertikos, Diwane %
| Federbetten , Bilder I
| cut und billie K
ch Gebr . Karr er H' A Phiiip^ iraQe

19 . ^

Icb emvfeble mich mit
leichtem Fuhrwerk sum
Fübren von
Kohlen , Holz

u. dergl «
Stevkian Schenkel .
Schüvenstraße 37.
Auaartenstraße 56 .

"Verloren w .^ hmdp.n
Verloren

eine Aktenmavve in der
Gottesauerstr . 2i Abzu¬
geben gegen Belohnung :
Sommerstr . 12 II .

Brosche verloren .
Dienstag abend wurde

vom Konzerthaus durch
die Gartenstr ., Ritterstr ..
kath. Kirchenplatz, Herren -
straße . Kaiserstr . eine läng -
liche mit farbigen Steinen
besetzte Brosche verloren .
Abzugeb. geg gute Belob-
nuna : Kaiserstrake 185111

Um sof. Rückgabe mei -
ner am Montag mittag
Ecke Lirsch - u . Kaiserstr.
abbanden gekomm . Joppe
wird ersucht , da die darin
befindlich . Militärpaviere
dringend benötigt werd.
Von Strafanzeige wird
Abstand genommen:

Dasjenige
das am Neujahrstag . mor-
genS in der Stadtkirche
oenSchirm mitnahm , wolle
denselben sofort abgeben:
Hirschstr. 98 I, b . Hirschbr.

Sonntag abend nach
7 Uhr in d . Sofienstr . , zw .
Lessing- und Scheffelstr .,schwarzer

Eleetrir -Bisamkragen
( lila gefütt . ) verloren ge¬
gangen . Abzug , geg . gute
Belohnung Sofienstr . 79 ,
4 . Stock links.

Ein Schirm stehen ge-
blieben im Schubhaus
Erika , Ludwigsplatz .

Entlaufen
am Montag oormitt . auf
dem Schlohvlatz kräftiger
g . auer Schnauzer , hört
auf »Schnauz " . Gegen
Belohn , abzugeben Ger -
wigstrabe 10, H .

Airei>«lc -Ärritt
mit Namen am Halsband ,
abhanden gekommen. Wie-
derbringer erhält Beloh-
nung .
Kamvbues , Kaiserstr . 207.
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Mitte der Stadt irr

schönem Seitenb . ist ein :
Wohnung von 3 Zun -
mern > Küche u . Keller u,i
ruhige Mieter auf 1 . 9tweit
zu vermieten . Geil . Ami .
unter Nr . 5992 in * -fmv
blattbüro erbeten .

Läden und LÖKa

Bekanntmachung .
Maul - und Klauenseuche betr .

Im städt . Schlacht - und Viehhof hier ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Ueber
denselben wird Sperre verhängt und der Durch -
trieb von Klauentieren durch die Schlachthofstrafte
bis auf weiteres verboten .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1919 .
Bezirksamt — Pvlizeidirektion .

Grundstücks -Hwangsverstclgerung .
V .-T . 21/18 . Im Verfahren der ZlomtgSvcMtvek -

k-unq soll das unten beschriebene , iro Karlsruhe gel« -
(jene , int Grundbuch « von Karlsruhe zur Zeit der
Eintrazun « des Verstcigerungsvermerks aus den
Namen der Erbengeiiieinschaft zwischen Nobert Karl

triedrich
Buckow, Hovnist in Lahr . Luise Frieda

»ckow und Willi Buckow in Karlsruhe eingetragene
Grundstmck cnn

Dienstag , den 8. Juli 1919 , vormittags 9 Uhr ,
Jwtch das Notariat — in den Dienfträumen Akade¬
miestrahe 8 , 2 . Stock , in Karlsruhe — oersteigert
werden .

Lab . Nr . 4000 f : 4 a 80 Qin . Bunscnstraßx 4 init
drentvckigein Wohnhaus . Schätzung : W 000 Mark .

Der Ven 'teigernngsvermerk ist am 10 . Dezember
1018 in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des GrunMmdximtS ,
sowie der übrigen das Grundstück betreffenden Nack-
Weisungen , insbesondere der Schätzungsurfunde , ist
jedermann gestattet .

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des äk ~.' stei °
Aerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu er -
' iel>en waren , sind spätestens in der Versteigerung »-
tag fahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge -
boten anzumelden und . wenn der Gläubiger wider -
spricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellu ^ny des aer -ingsten Ge -
bot? nicht berüiffichtizt und bei der Verteilung des
Verste ĝerunHserloses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung übe? das geringste Gebot Werden
die Beteiligten ' auf Mittwoch , den 25. Juni 1919,
vormittags 9 Uhr , in das Notariatsnebände Adler -

> 26 , ebener Trde , Jimmer Nr . 4 , geraden
er ei« der Versteigerung entgeaenstebendeS Recht

S Aus,
~

Versteigern ngSerlös att die Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1918»
Bad . Notariat 6

als VollftreckungSgericht .
Grundstücks

V .-T . Nr . 11/14 . Verfahren der ZwanzSvoll -
ftreckung ^ oll das unten beschriebene , in Teutsch -
neureut gelegen « , im Grundbuche von Teutschneu -
'reut zur Zeit der Eintragung des VerfterzernngS »
vermcrjß auf den Namen des Bauunternehmers
Julius Grethrr in Teutschneureut eingetragene
'Grundstück am
Donnerstag , den 27. Febr . 1919 , nachmittags 4 Uhr.
durch da » Notariat — tat Rathanse zu Teutschneu -

Lgb . Nr . 424 a .
Gewann „Kirch-

reut — versteigert werden
Grundbuch Band 34 Heft 16 .

67 a 71 qrn Acker lSandgvube ) .
fett " . Schätzung 0000 3JIL

Der VcrftcuKrunoStiOTOTecr ist c
kn da» Grundbuch eingetragen wa

Die Einsicht der Mitteilungen de» Grundbuch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen , mSbesonde » der EchätzunySmicknnde,

jedermann gestattet .

» hm 191«

iKcdjte, die gm Zeit der Eintragung de» Verjtey «.
n«svc ?-iiierks aus dem Grundbuch nicht zu ersehen

Ovaren, find spätesten » in der
vor der —

ng des ten Gebots

ub»
bei

berück-
Ochtigt und bn der Lertertung d^ Berfteigerung ».
erloseS dem Ansprüche des Gläubiger « und den
»b . igen R -chtcu nachgefeht tr-erZen .

. Zur Erörterung über da» geringste Nebot werde «
die Beteiligten auf
Montag , den 29. Januar 1919 , vormittags 10 Uhr,in das Notariategebäude , Akademieftrahe &, Zim¬
mer 12, geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
bat , maß vor der Erteilung des Zuschlags die Auf -
Hebung oder einstweili « Einstellung deS Verfahrens
herbeiführen . Andernfalls tritt für daS Recht der
VersteigerungSerlöS an die Stelle de» verstxinerten
Gegenstandes

Karlsru 'he, den Sl . Dezember 1018.
Notariat V als BollstreckungSgericht.

Grundstücks Zwaugsversteiqernng .
B »T . 22/18 . Im Verfahren der Zwangsvoll -

stveckung soll daS unten beschriebene , in Karlsruh
gelegene , im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der
kintragung des Versteigerungsvermerks auf den

Namen des Fabrikanten Johann Bortolnzzi und
seiner Ehefrau Sofie geb . Anker '
eingetragene Grundstück am

DienStag . den 11. März 1919 , vormittags 9 Uhr

durch das Notariat — in den Diensträumen Aka-
demiestrahe 8"

, 2 . Stock , in Karlsruhe — versteigert
werden .

Lyb . Nr . 0211 : 2 a 96 qrn , Beilchenstraßc 5 mit
dreiitock . Wohnhaus . Schätzung ! 47 (XX) M .

Der Versteigerunysvermevk ist am 13 . Dezemiber
1918 in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamks ,
sowie der übrigen das Grundstück txtrefienden Nach-
tveisungen , insbesou d̂ere der Schätzungsurkunde , ist
jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der (rintra >>u »g Verstei »
>̂ erungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu er¬
leben waren , sind spätestens in der VersteigerunaZ -
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abzabe von Ge -
boten anzumelden und . wenn der Gläubiger wider -
spricht . Haubhaft zu nweften . Andernfalls werden
diese Recht« bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ber -
steigerunzserlöses dein Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rccbten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden
die Beteiligten auf Montag , den 3 . März 1919, vor -
mittags y, \ 2 Uhr, in das Notariatsgebände Aka-
demiestraße 8 , 2 . Stock , Zimmer 10 , geladen .

Wer ein der Versteigerimg entgeyen ^ e ^endes Recht
hat . muß vor der Erteilung des Zuschlags die Auf -
hebuiry oder einsttoeiiige Einstellung des Verfahrens
herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der
Verfteigerun .Werlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1910.
Bad . Notariat 5

>rls Vollstreckungsgericht .

KmluMe JJaclei .
Die Frauen unserer Partei werden ge¬

beten , uns för einige Tage ihre ArbeitsKraft
zm Betfimwg zu steilen. Anmeldungen bei
Zcöulei« Krokodil, Eingang Llnmenstraße .

A

Bekanntmachung .
. den 24 . Haimar 1919 , nachmittags

1 Uhr , werden im Nathause in Liedolsheim nach -
verzeichnete Fischwasser der Gemeinde Liedolsheim
in öffentlicher Steigerung auf 12 Jahre verpachtet .

1 . Herrenwasserkanal mit altem
Bruch zirka 1 ha 87 a 96 qni Anschlag 60 M

2 . Latschetgraben zirka 30 a . . „ 10 M
3 - Altneuloch , zirka 29 a 07 qrn „ 5 J {,
4 . Neuloch init Graben , zirka

30 a 04 qrn „ 5 M
5 . 13er Bruck und Steinlöcher ,

Mab unbekannt „ 3 Ji
6. 17er Bruch und Graslohäcker -

loch mit Verbindungsgraben ,
Herrengerlach u . Herrenteiler

20 M

15 M

10 M
50 Ji

100 M
80 M

graben vom Äuweg bis in den
verrenioasserkanal , Mab un -
bekannt

7 . Torfwiesenloch nebst Hoch '
stettergraben 39 a 15 qrn . .

8 . Ader und Grundwald , Mab
unbekannt

9 . Rheinstück , Mab unbekannt .
10 . Königsee mit Glockenamt -

graben , Bauergraben mit Au -
loch bisS zur Brückenhäusel -
schleuse , 1 >ia 68 a . . .

11 . Altrhein , 50 a
Liedolsheim , 28 . Dezember 1918 .

Der Gcmeinderat :
Bolz , Bürgermeister .

SMlische Handelsschule
Abteilung : Fachturfe .

Am IS . Januar beginnen nachstehende Tages »
und Abendfachkurse :

1. Srentdsvrache« : Französisch . Englisch,S panisch
Italienisch .

3. KaufmänunmeS Rechneu .
3 . Buchhaltung : Abteilungen für AnfSnger und

Fortgeschrittene.
4 . Briefwechsel , HandeiStnnde . Wechsel « und

Efsektenrechnen , Postscheck - und Bankverkehr .
7 . Stenographie : Systeme Babelsberger und

Stolze - Schrey . Abteilungen für Anfänger ,
Fortgeschrittene und Redeschrift .

8 . Maschinenschreiben .
Kursdauer : vom 13 . Januar bis 12 . April 1919 .
Gebühr : für einen Kurs init 4 Wochenstunden

sind für dieZei : vom 13 . Januar bis 12 . April 1919
12 .— M bei der Anmeldung oder am ersten Unter -
nchtstage zu entrichten . Rückvergütungen werden
nicht gewährt .

Aus Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über
Besuch und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen werden täglich in den üblichen
GeschäftSstuuden und am Mittwoch , den 8 . , und
Freitag , den 10 Januar bis 8 Uhr abends in der
Kanzlei der Handelsschule , Zirkel 22 , entgegen -
genommen .

Das Rettorat.
« eil« Iii Des MW » Zrmmmliii.

Die Beratmigsstunde für Kleinkinder findet jetzt
jeden Donnerstag von 5— 6 Uh <nicht 6— 7 ) in der
Steinstrabe 20 ( Eingang Schwanenstrabe ) statt .

MW ZkiMWWe
Am 11 . Januar ds . Js . beginnen wieder

politische

Einstihmngsknrse für Zranen :
nachmittags 4 Uhr Herr Prof . Dr. Hcllpach
abends 8 !lhr Herr Dr . Richard Knittel.

Die Vorträge finden im Krokodil statt.
Anineldungen nimmt entgegen die Frauenabteilung
Stefanienstraße 23.

Seatraisneil intim SM
SSW WWS OlmSkllS.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Samstag den 11. Zanuar. abends 8 1

,; M .

♦»

findet im oberen Saale der
Vier Jahreszeiten ^

Hebelstraße 21 , eine

WWe W « Wi «
statt, zu welcher wir hiermit einladen .

Der Vorstand.
Ardeilslose aller Berufe !
Große öffentliche Versammlung

am Freitag , den 10. Januar 1919 , nachm . 7.2 llbr
im „ Friedrichshof " , großer Saal .

Berichterstattung über getroffene Maßnahmen
wegen Arbeitsbeschaffung und ErwerbSlosen - Unter -
stüyung .

Jeder erscheine ! Kei »« r fehle !
Der Ausschuß .

M -üeifteiimg.
. « '» Sreitaq , den io . d. Mts . . vormittag «

9 Uhr , findet ln der neuen Kaserne durch daS
Ersatz - Pferde -Devot XIV . A . 'K . Pferde - Verstei -
gerung statt .

Es kommen 130 Pferde schweren und leichten
Schlages , sowie IS Maultiere und Esel , sowie
14 Zugochse » mit Geschirren zur Versteigerung .
Zur Steigerung der Ochsen sind keine Karten
erforderlich .

Händlern ist das Bieten und überhaupt der
Besuch der Versteigerung untersagt .

Zugelassen werden nur Pserdegebraucher , die
sich im Besitze einer roten oder weissen Pferde -
karte befinden .

Ersah-pferde-Depot XIV . Durlach .

Berichtigung .
Die am Donnerstag , de » 9. d . Mts . , oormit -

tags 9 Uhr beginnende , i>on Herrn Ortsrichter a . D .E . Koch anberaumte

Aahrnis -versteigerung
aus dem Nachlaß der t Frau Privatiere Barauet
Wwe . und im Auftrag der Erben findet
5frtifer : illleelI7 (mchtl7 ) , 1 Treppe hoch , statt.

Stammholz
Verstelgerung.

Aus Krossh . Fasanen -
garteniverden versteigert :
Di enstag , d . 14 . Ja » . d.J .
2 Eichen 11 . Kl . , 3Wagner -
eichen , 1 sta ke Rotbuche ,
1 Esche , 2 Ruschen , 1
Lärche , 1 Weimutskiefer ,
1 Forle u . 1 Fichte . Zu¬
sammenkunft früh 9 Uhr
am Schlöbchen im Fa
sancngarten .

Karlsruhe , 8 . Jan .1919 .
Wrofeh . Fasanerie -

Kerwaltun a .

MMWeigerung .
Die Gemeinde Lange »

steinbach versteigert am
Montag , d . 13 . Jan . 1919
im Gemeindew .rld gegen
Barzahlung folgende
Stangen :

273 Baustangen I . Kl .,
900 II . Kl . ,

80 Hagstangen ,
790HovsenstangenI . Kl . ,

555 II . , 375 III . ,
360 IV . Kl .

155RebsteckenI . , 575II .
Kl . und

1756 Bohnenstecken .
Zie Zusammenkunft

findet vormittags 9 Uhr
bei der Sägmühls hier
statt .
Das Bürgermeisteramt .

Sckiöpsle .

Laden
auf 1 . April zu vermie¬
ten in bester Lage der
Durlach zr -Allee für Kri -
seur auch für jedes an -
dere Geschäft geeignet .
Näh . Deaenseldstr . I . mr\

SM cAmame
ver 1 . Avril zu vermieten .

Zu erfragen Kaiser -
nllee 27 .

Stallung ,
nahe d . Dragonerkasernc ,
mit 3 Ständen , Remise .
Hemveicher u . Bursche '.' -
zimmer . auch geeignet als
Lngcrränmc od. Werkst« : ,
auf 1. Avril zu vermieten .
3u erfr . .Hübschjtr , 32 . l l .

Gut möl- l . Zimmer m.
2 Betten zu verm .

'
i Lud -

wia -Wilhelmst r . 2 II , r .
Gut »iöbl . Mans . - Zim -

mer . an sol . . jung . Herrn
sof . zu verm . Klauvrectit -
strake 25 . 2 . S t ock, lks.

Grobes , leeres
"
Zimmer

mit Küchenbenützung aus
sosort zu vermieten .

Durlackier Allee 37 .

Di : Gemeinde Linken -
Keim versteigert am Mon -
tag . den 13. 3tmnnr 1919,
nachm . 2 Nhr , anö ihrem
Gemeindewald Abt . I b u .
umliegenden Abteilungen
124 Stück Korlenstämme
von 1,12 -sestm . abwärts .
Zusammenkunft b . Bahn -
Übergang beim Svöcker -

Waldhüter Heuser zeigt
das Holz auf Verlangen
vor und fertigt Auszüge .

Der Gemeinderat .
jahraus . Büraermitr .

Herrschastswvhliung .6 Ziimner . Küche, Bad .' c.
auf 1 . Avril zu verm . Näh .
Gartem 'trabi ' 52 . Pari .
Zäliringerstr . 15 sind eine
i und eine 3 Zimmer «
Wohnung zu vermieten .
Zu erfrag , im Laden d as.

Deaenfeldstr . 8 . 3 . St¬
ift eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör
zu vermieten .

Einfach möbl . Zimmer ,
m . 2 Betten aus 15 . d . M .
zu verm . Anzus . v . ö—4
Uhr . Rüppurr : rstr . 24
3 . Stock , r ed&ts .

Gut möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer
in gutem Sause , ohne
Gegerüber , in nächster
Nähe der Sauptvoit ist
auf sogleich od : r 1 . Febr .
an soliden .Herrn zu ver -
mieten . Nähere ? Aka-
demiestrafic Ii i , pa rterre ,

Iii gutem Hause sin -
den Damen

gute Pension .
Näheres Hirschstrabe 100.
2. Stack .

Schülerin
höherer Lehranstalt findet
Aufnahme in guter Fami¬
lie , evtl , auch ohne volle
Pension . Näheres i . Tag -
l.'lattbüro .

EÜGSESBiEi
Suche sof. od . auf 1 .

Februar eine
4—5 Zimmerwohnung

zii miet . Angeb . unt . Nr .
5987 ins Ta gblat tb erb .
^ ii der Weststadt sofort
oder später eine sreundl .
2 Zimmerwohn . von ä !t .
Fräulein zu mieten gei .
Angebote unte Nr . 60M
insDagblattbüro erbeten .

Alleinstehender Herr
sucht a . 1 . April od. spät ,
cin ^ Wohnung von

3—4 Zimmern ,
womögl . m . Gartenanteil .
Gesl . Angeb . unt . Nr .
5970 ins Tagblattb . erb .

g
mit Bad , reicht. Zubehör, kl . Leranda und
Gärtchen auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
zu erfragen Iahnstrafzc 17 . 3 . Stock .

Zweikampf .

/ ■ Roman von Marianne WesterNnd .
(56 ) » RochHrxa utfotM .)

Beim Abschied an der Gittertür beantwortete
der Arzt noch kurz seine Anfrage . Der Haupt -
mann war ein tüchtiger Offizier gewesen , doch
schon bei Felddienstübungen nnd Manövern
habe er nie recht an Hühnerställen vorüber
wollen , allmählich habe sich diese Absonderlich -
keit dann zu der fixen Idee entwickelt , er sei
ein Weizenkorn , ihn pickten die Hühner .

Die Heimfahrt vollzog sich in Schweigen und
Versonnenheit . Bisweilen unternahm Stein -
brtnk einen Anlanf zum Reden , doch Freia saß
eisig, einsilbig .

Sie gedachten ihrer gefesselten Liebe , und das
Leben erschien ihnen bunter und toller als
das Narrenhaus , das hinter ihnen lag .

m ±
*

Am Abend lag Steinbrink schlaflos . Die ge-
fürchtete Stunde , die Einsamkeit mit seinen Ge -
danken war gekommen . Nun bröckelte das
Schnörkelwerk des Tages ab , die äußeren Ein -
drücke, die freundlichen Ummalungen, ' die nackte
Tatsache blieb , die Frau im Irrenhaus und die
Geliebte ihm nah und fern . . .

Im Halbschlummer zwickten ihn tückische
Träume : er irrte nächtens in einem Felsen -
kessel und snchte in der Raserei eines über -
listeten Wüstentieres den Ausweg , das Tor
zum Morgen , zum sanften , blauen Licht. Aber

verzweifelten Hammerschläge verhallten in
.ocenichenöde. Ringsum trotzten schwarze Berg -
mauern , böse Riesen mit vergitterten Fenster -

Snö >hr Lachen über die knirschende
^ Achtlosigkeit des Gefangenen siel nieder wiecine Spottgeitzel . Und eine Stimme aus der

Höhe sagte befehlerisch : „Du bist ein Weizen -
korn ! Dich fressen die Hühner !"

Nadelfeine Kopfschmerzen stachen . Er stand
auf und besprengte die Stirn mit Kölnischem
Wasser und ließ eine Weile die Nachttischlampe
brennen . Draußen jaulten die Straßenbahnen ?
früher hatte ihn das gepeinigt , heute wirkte ihr
Sang nervenberuhigend , er vermittelte Men -
scheunähe.

Begann nun wieder das alte Bersteckspiel ?
Es kam ihm vor , als miede Freia das Allein -
sein mit ihm .

Auch am nächsten Tag wurde er ihrer nicht
habhaft . Schließlich riß ihm die Geduld , er
ließ sich telephonisch mit ihr verbinden und
sagte kurz seinen Besuch für eine bestimmte
Nachmittagsstunde an .

Als er ihr Zimmer betrat , fand er einen
zierlich gedeckten Teetisch, Maiblumen , Lichtver -
schwendung . Und Freia trug ein Festkleid , wie
es ihm schien . Eine höllische Illusion narrte
ihn : die hier im Raum seines eigenen Hauses
und Freia sein angetrautes Weib .

Soviel sie auch abzuirren versuchten , Ger -
truds Name war nicht auszulöschen , er stand
im Brennpunkt ihrer durch die Nacht tastenden
Gedanken . Freia rang um Sachlichkeit , als der
Freund sie zum ersten Male offen um ein Fach-
urteil bat .

„Ich kann mich Bieregges Meinung nur an -
schließen : Abwarten . Im übrigen glaube ich
kaum an einen günstigen Ausgang , auch nicht
an eine Spätheilung . Der Zerfall des Seelen -
lebens , die geistige Stumpfheit schreitet fort ,alles spricht dafür : kein Mitteilungsbedürfnis ,Schwinden von Feingefühl , Mitleid , Ekel , da -
neben Gehörtäuschungen , Paramimie , sprach¬
liche Entgleisungen . .

Sic saß im Sessel zurückgelehnt nnd wippte
mit den Fußspitzen . Der Tee erkaltete in den

Schalen . Ein bleiernes Schweigen nistete sich
ein .

Darauf quälten sie sich eine Weile mit gleich-
gültigem Gerede , bis Steinbrink es satt bekam
und ohne Umschweife die Schicksalsfrage in den
Vordergrund stellte . ^Dieses Hin - und Wider -
reden hat keinen Zweck," sagte er , „viel wichtiger
erscheint mir die Frage , was aus uns werden
soll . Noch liegt unsere Liebe in Ketten , aber
sie könnte doch eines Tages feflelfrei werden
. . . Was würden Sie mir dajni antworten ? "

Sie dachten beide an den Gesetzesparagraphen ,der die Scheidung gestattet , wenn die Geistes -
krankheit eines Ehegatten mindestens drei
Jahre währte nnd einen solchen Grad erreichte ,
daß die geistige Gemeinschaft zwischen den Ehe -
gatten ausgehoben und jede Aussicht auf Wie -
derherstellung ausgeschlossen ist .

„Bitte eine Antwort, " drängte Steinbrink .
„Drei Jahre sind Augeiiblicke , wenn man

Vergessen sucht und eine Ewigkeit , wenn w-att
hosst . . . Außerdem — Gertrud kann wieder
gesnnd werden .

"
„Ganz gesund ?"
„Es wird wohl eine Defektheilunng sein . . .

"
Schonungslos klang ihre Stimme weiter im
Todesurteil . „Es können auch neue Attacken
wiederkehren . . . nach zehn , nach zwanzig
Jahren noch —

Steinbrink sprang ans . „Wenn es so ist , dann
reiß ' ich dich in meine Arme , Freia Hellhoff
und flieh mit dir übers Mm und . . ." Er
faß neben ihr auf der breiten Lehne des Klub -
sessels, seine Stimme ging unter in geflüsterten
Zärtlichkeiten , sanften , heißen , verzweifelten . . .

Freia erschrakt Sie schloß die Augen . Da
war ' es wieder , das Du . . . in warmen Wellen
glitt es über sie hin , wie damals , als ihre Seele
sich ihn : erschloß wie eine Knospe dem Licht.
„Nnd deine ganze Tradition flieht mit , Lieb -
ster." sagte sie. „deine GesetzeSmoral . dein Ge¬

wissenszwang , deine Neue . . . du bleibst das
Produkt deiner Erziehung , bleibst der Staats -
anwalt . . ."

„Das käme darauf an, " meinte er trocken.
„ Gesetze sind nicht nnzerbrechlich .

"
Sie küßten sich . Und wußten in tiefer , ver -

fchämter Seligkeit nicht mehr , daß ihre Gelöb -
nisse Sünde wider Vernunft und Sitte , sie
wußten nur , daß sie einander nicht mehr lassen
konnten , daß ihre Schicksale verkittet waren für
Zeit und Ewigkeit .

.^Willst du auf mich warten ?"
,L ?a . . .

" stammelte Freia , bezwungen von
der lebendigen Kraft feiner Liebe . Ein Gefühl
wundervoller Geborgenheit durchflutete sie , als
sie sich an die breite Brust des Mannes schmiegte,
sie war im Heimathafen — endlich.

Ihre Blicke versanken ineinander . Liebes -
worte stammelte ihr Mund , ewig ? Worte , Fra -
gen , die keine Antwort heischen, Liebkosungen
und Geständnisse , süße , törichte , sinnlose . . .

Plötzlich verfinsterte sich Steinbrinks Gesicht.
„Sieben JaKrc vertrödelten wir ! Damals lag
ein sonniger Weg vor uns , hente müssen wir
Uber Felsblöcke klettern .

"
Zwischen ihnen hallte das irre Lachen der

Frau , die seinen Namen trug . Aber ein Kuß
verdrängte wieder den Wolkenschatten und ent
riß sie der Welt und ihrer Qual .

„Warum warst du damals so maßlos hoch-
mütig ? Kampftest Windmühlenkämpse ?"

„ Ich dachte gering von der Liebe , seitdem ich
las , wie Schopenhauer sie demaskierte .

"

„Siehst dn heute die Nutzlosigkeit deiner gau -
zen törichten Gelehrsamkeit ein ? Was gewann
sie dir . . . ?"

„O," sagte sie in glimmender Begeisterung
sich ausreckend, „sie verheißt mir ein reiches Ar -
beitsleben ."

tFortsetzung folgt .)
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2 bis 3 Simm et Wohnung

nir sofort od . 1 . 7feBr.
aefuc&t von 2 Personen .
Angebote unter Nr . 6027

Schöne belle
2 Zimmerwohnung

mtt Zubehör von ruhigem
Brautvaar ver 1 . April
gesucht . Weststadt oder
Nabe Mühlburger -Tor be-
vorzugt . Angeb . unt . Nr .
5981 ins Tagblattb . erb .

Gesucht sofort von Ehe '
paar mit erwachs . Tochter
mindestens 5 Zimmer m
§

ubehör . Küche , elektc .
icht . Angebote an Frei -

Herr v . Holzschuber .
Amalienstraße 77 III bei
Dür •.

2 - 3 Zimmerwobnuna
i . gut . Hause u . Lage , eoenl .
Durlach od. Grötzingen v .
Dame ges. Bad u . Elektr .
erwünscht . Angebote unt .
Nr . 699li ins Tagblattbüro .

20 matt »eW «
demjenigen , der mir bis
1. Avril eine Wohnung v.
1 od . 2 Sirrun . mit Küche
beiorot lMam . cusafscht . )
von Durlacher bis Mühl -
kurzer Tor . Angebote un -
ter Nr . 6892 ins Tagblatt -
büro erbeten

Auf 1 . Avril suche ich
eine

Wohnung
mit 4 oder 5 Zimmern
nebst Zubehör .

Dr . Ernst Kärchcr .
Geh . OberregieninqSrat ,

Karlsruhe . BiSmarckitr . 49.rorlsruoe . Äi
Dicht . Sch ». bueider , verb

sucht Wohnung auf dem 1
Lande . Kl . Haus zum
Pachten bevor » , in der
Umgebung von Karls -
rube . Ang . u . Nr . 8984
mS Tanblattbüro erb .

Iiäden und Lokale

Büro gesucht .
Größere Firma sucht

per sofort geeignete

M » AmWelleii.
womöglich in der Mitte
der Stadt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
6015 ins Taablattbüro erb
Junges dicht . Ebevaar
sucht sobald als möglich
eine gutgehende Wtrtsch .
in Zapf od . Pacht . Frau
Wirtstochter . Kaut , kann
gest . werden . Angeb . u .
Nr . 6001 ins Tagblattb

W e r k st ä t t e.
Helle , geräumige Werk -

statte m . Einfahrt zu miz -
ten ges. Ang . unt . Nr .
5993 irs Ta abl attb . erb .

Gesucht Stallung für
ein Pferd , möglich mit
Seusveicher . Südstadt .
Nähe Winterstr . bevorz .
Preisangebote unt . Nr .
5988 ins Taablattb . erb .

Gemiitl .Zimmer . möbl ..
Mittel - od . Weststadt , von
Beamten gesucht . Ang . u .
Nr . 6020 i . Tagblattbüro .

Einzelner Herr sucht gut
möbl . Wohn » u . Schlaf «
zimmer in gutem ruhigen
Hause . Westen bevorzugt .
Angebote unter Nr . 5950
ins Tagblattbüro erbeten .

_Gesucvt baldmöglichst
möbliertes Zimmer mit
2 Velten in gutem Hause .
Ang . mit Preisang . unter
Nr . 6018 ins Taablattbüro .
Ein Zimmer

mit zwei Betten für
Diener und Rutscher so -
fort gesucht. Möglichst
Nahe Richard - Wagnerstr .
Angebote nach Kaiser -
Allee 42.

JA , Zimmer
N!. ?vettenv . ? Smeu
(Brüder ) in ruhig . Hause ,2. od. 3. Stock, per sof. od.später zu miet . ges. West -
oder Südstadt bevorzugt .
Angebote unter Nr . 6005
in Taablattbüro erbeten
ttpnflnn !u ." öimm . , gut

bürgerlich , von
Herrn tAkadem . » gesucht .
Angebote unter Nr . 5948
ins Tagblattbüro erbeten .

Wer nimmt Primaner
aus gutem Hause in

Pension ?
Sofortige Angeb . unter

Schlofchotcl

LsULL

100000 Ml
, auf gute Objekte sofort
auszuleihen . Angebote
unter Nr . 6022 ins Tag -
blattbür o erbeten .

Schneiderin ,
perfekt im Umändern und
Neuarbeiten in oder außer
dem Hause gesucht . Zu er-
fragen Atelier Rrmlirandt ,
K<irl -?vr 'edrjchstr . 32 .u <in »;Tr : eonamr . ÜÜ.
MiiMgiHteM

und

können sofort ein .reten
bei Färberei D . Laich .
Sosienstr . 28 .

Aleiß . ehrl . Mädchen
auf sofort oder lg . Jan .
gesucht . Goethestr . 22 im
Laden .

Saub . Frau od . Mäd¬
chen zu kl. Haushalt für
Haide >Laae ßemeta : Adler -
1trifte 8 . 2 Stock
, . raves . fleiß . Mädchen
für häusl . Arbeiten tags -
über gesucht . Zu erfragen
Brabmsstrnße 25 II .

Tüchtiges Mädchen mit
guten Zeugnissen auf 1 .
Kebvuar gesucht . Mevger .

IS . 2 . Stock .
.Mädchen

für , Hausarbeit gesucht :
Weinbrenneritr . 40 1 II

Mädchen ob. Frau zur
Mithilfe im Haush . für
nachm . gesucht . Castorph .' ' ~ " 276.Krieastrafte

Gesucht tiGesucht tüf wfort oder
ivater eiitfaches ehrliches
Aiädchen . daS etwas koch ,kann u . Hausarbeit über -
nimmt in ein Geschäfts -
hauS . Gute Behandlun
zugesichert : Kronenstr . 60 ,I . Stock .
Alleinmädchen

f. Küche u . Hausarbeit ,
wegen Verb . d . jetz . zum
1. Febr . bei gutem Lohn
ges. Gute Zeugnisse er -
forderl . Kaiserstr . 82 a,3. Stock, rechts .

In ein Herrschafts »
haus nach « .-Baden
wird auf 15. Jan . ein

Hausmädchen
gesucht , welches auch
bügeln u . stopren ckann.

Angebote m . Gehalts -
ansprüchen sind zu
richten an

E . Weber ,
Baden - Baden ,

Stadelhoferstraße 4.

Stütze ,
einfache und gut emvfoh -
hre . gesucht :

Stefanien ttr . 40 . 2. S t.

psatoeiimnneu2 kräftige , können sofort
eintreten .
Färberei D . Lasch

Sofrenstrake 28.CG.
Junges lUiäöctjctt einigeStunden täalich od . tags -

über für haust . Arbeiten
fl ct . : Eifenlohrstr . 32IV .

Püiiktl . saubere Frau
mit gut . Empsehtung . zum
Putzen u . Waschen in gut .
Haus ges .: Sofienitr . 2 l III
js aubere . jüngere Frau

für wöchentlich einige
Stunden Hausarb . « es .jrai fer -Allee 72 . Iii .

Tücht . Monatsfra « für
mehr . SA . täal . oef. Vor -
zust . nach 4 Ubr : Körner -
Itraße 14 . 3. & .od .

^Saubere , zuverläss . und
Vünktl. Wasch- u. Pubfrau
für einmal m der Woche
gvsucht .
Beievtbeimer Allee 32 . III .

Metzger z
"

sucht : Gerwigstraj

um Aus -
^ âuen ge-

sucht : Gerwigstraße 58 III ,Seitenbau links bei Hock.

■iMUatttflKgtf .
Solider , kräftiger Mann

findet Stelle ver 13. d . M .
Heinrich Rothweiler ,

.Kro nenstr . 43.
Wir suchen per sofort

oder später
einen Lehrling
mit guter Schulbildung .
Angebote oder persönliche
Vorstellung .

Berg & Strauß .
Eisen und Metalle .

Sternür . 25.

Tüchtige

verlöuserin
sucht zum 1 . Febr . oder
später Stelle in Zigarren -
od . BijouteriegeschM . An¬
gebote unter Nr . 5911 ins
Taablattbüro erbeten .

Fräulein , das längere
Zeit auf Büro lFeuerver -
sicherung ) tätig war . sucht
Stellung ev . wo es sich
in Buchhaltung vervoll -
ständigen könnte . Zu er -
fragen Agneshaus .
Hirschstra ße 35 b.

Suche für junges Mäd -
chen liebevolle Aufnahme
als Stütze in bess . Hause
od. groß . Gutsbesitz , wo
sie Gelegenheit hat . sich
in allen Zweigen des
Haushaltes gründl . aus -
zubilden . Familienarschl .
u . Taschengeld erwünscht .
Näh . bei Dengler , Aka-
demiestr . 18 . 3. St .

Für meine Schwester .
19 Jahre alt . suche ich
in guter Familie Aufent -
halt , wo dieselbe bei ern -
ster Behandlung sich mit
allen Zweigen der Haus -
Haltung durch tätig . Mit -
wirken vertraut machen
kann . Gefl . Ar geb . unt .
Nr . 6017 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Erne Dame sucht jlun -
denweise Beschäftigung
als Gesellschafterin uno
Vorleserin . Angeb . unt .
Nr . öyöo ins Tagblattbüro
erbeten .

Flickerin siuckt Beschäf-
tinun « . Zu erfr . Karlsr .-
Beiertheim , Bulachevstr . 2
bei Rastatt er .

Flickerin surfe Beschäf¬
tigung . Zu erfr . Herren -
strafte 64 . 3. Stock.

Billige Bauplätze für Kleinwohnungen .
An nahezu fertiggestellten Straßen haben wir eine größere An -

zahl Bauplätze zu verkaufen . Den zukünftigen Mietern ist Gelegenheit
gevoten . in unmittelbarer Nähe ihrer Wohnungen ganze Aecker oder
Kleingärten zu dachten . Nähere Auskunft erteilt
Terra «» - und Ballgesellschaft Siidende Karlsruhe A.-G .»

Zofienstraske .?« . — Televhon 3650 und 3760 .

Steinweg -Ilügel
sehr gut erhalten , zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 59V0 ins Tagblattbüro erbeten.

v « l « IeA ! kA . RMnMW

wie 460 WMWll
können sofort , am liebsten «n Kloo oder in größeren
Posten , preiswert abgegeben werden . Ans agen
unter Nr . 6023 sind ins Tqgblattbüro zu richten .

Schaufenster ,
Verschiedeue Fenster , Rolläden und Ja -
lousien zu verkaufen . Näheres Karlstraße 94,
part . Telephon 2063.

Kl . Landhans ,
Nähe Karlsr . lBabnst . ) ,
4 Zimm . , Küche , eventl .
Svezereil . . gros?. Obstg .
usw . zu verks . Ang . unt .
Nr . 6007 ins Tagblattb .

Sich . Kapitalanlaac . In
gesch. . hübscher Tuvmbem -
laae für 12 000 Ji Dov -
velbauvtatz über 1200 qm
zu .verkaufen : serner Gar -
tcu , 1240 gm , an Str . m.
Obstb. f . 6000 M . Anaob.
u . Nr . 5970 i . Tasblaüb .

Neuer Sviegesfchrank ,
nuhbaum vol . , Schnitze -
reieinlage mit Schublade
sowie passende Bettlade ,
groh , evtl . mit Matratze ,
preiswert abzugeben :

Schützensrrahe 52 .

Diwans !
sehr schöne , neu <Frie -
densware ) zu oerkaufen .

Polstrrei Köhler .
Sckiitzenstr . 'J5 .

Gemälde
bekannter Künstler , sowie
eine gröbere Anzahl her -
vorragender graphischer
Werke billig abzugeben .
Kaifersirafie 98 . 4 . Stock .

Wo könnte Fräulein in
den Abendstunden im Nä
hen teilnehmen ? An
geböte 6024 ms
Taablattbüro erbeten .̂

i \ Iünnlich

Militärentl . Zahntech
ndtt sucht in Karlsruhe
Stellung als 2. Techniker .
Angebote unter Nr . 5917
ins Tagblattbüro erbeten .

^
VeiMufe

Häuser
in allen Preislagen zu
verkaufen .

August Schmitt ,
Karlsruhe , Hirschstr .4Z .

Telephon 2117 .

■ lllMKBIBM

Tuchtrge Friseuse , die
Verf. onduliert , bei guter
Bezahlung auf 1 . ftebr
od . sväter gesucht . An -aebote unter Nr . 5980 ins
Tag blattbüro erbeten

Wdim üQjneioeün
welche ausnähen geht ,
ges . Angeb . u . Nr . 5993
nöTagblattbüro erbeten .

W kWer
und

ck SM
auf sofort gesucht .

Zulius Ben .
Damvf » Waschanstalt .Bulach .

Burschen
von 14 bis 16 Iabren <k -
jucht : Buchhandlung Put -

feitrofee 6 . 1 Sinrf

Wir bieten an
Ehrenhafte geistige Ne¬
benarbeit durch erfind .Tatrgkeit . Näh . durch
Ar . Hetmbach & Co .Nachf . . <xgln .

-3 » verkaufen .
3 î»stock . Wohnhaus mit

4 u . o Zimmerwohnungen ,
L Malerateliers , gut ren -
tierend , unter günstigen
Bedingungen zuberkaufen .
Preis M, 46000—. Der
1. Stock von 4 Zimmer
wäre event . sofort bezieh -
bar . Näheres Grnnd - u.
Hansbesiver - Berein , Her -
renstrake 46 .

Kriegsanleihe
wird beim Kaufe eines
neuen Wohnhauses lWest-
ftabt ) mit kleineren Woh¬
nungen in Zahlung ge
nommen . Angebot : unter
Nr . 5845 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Süll!!! Mim
mit Arbeiterwirtschaft , 25
Fremdenzimmer . Saal u.
Kegelbahn , in günstiger
Lag2 in Karlsruhe , bei
20 000 Jl Anzahlung zu
verkaufen . Auskömmliche ,
reelle Existenz für beim -
gekehrten Krieger oder
dergi Näheres unter Nr .
5792 ins Tagblattbüro
erbeten .

Gut erh . , gebr . Tafel -
klavier »u vk . Pr . 400 ^ .
Zu etfr . im Tagblottbüro .

für Fabrikgelände per 1 . Februar gesucht .
. Bewerbungen unter Angabe des Alters , Lohn -

abschÄ ^ en
'
erbeten Beilegung von Zeugnis -

Markskahler & Sartt ) ,
Neureuterstrane 4 .

tiriegsentlsffenei lemmtec
übernimmt Schreibmaschinenarbeilen , Zeug¬
nisabschriften und andere . Krüger , Karls¬
ruhe , Edelsheimstraße 1 III .

Gutes Selgemälde
v . Frhr . v . Babo »Schwa »
nenteich " 80 -- 65 f. 130 M .
R S3ä ( MM

Waldürake 24 .

Pianino ,
wie neu , Fried : nsware ,
billig zu verk . : Zähringer -
strake 37. 1 . St .. Kunz »
mann . An - u . B erk.

Flügel , gut erh . . ist
vreistv . zu derkairfen . Da -
selbst werden auch Klaviere
gut gestimmt , u . rcvara -
riert . M . Eckert. Stein »
strakc 16 . 1 . S -ock .

Gnte Geige
sow . Trompete bill . abzu -
neb . : Walbliotnitr . 33 III .

« ehr gut eryattene
Schreibmaschine

„ Ideal " zu verkaufen .
Gut enberastr . 5 II links .

^ rSÄlSliei
abzug .Sch ü tzcnstr .53 .H .p .

Nähmaschine
sow . Schreibmaschine , wiz
neu . billig abzugeben :

Wa ldbornstr . 33 . 3 . St .
«schöner i&mail »

mittlerer vW schiff ab -
»ugeb . S ch ühenstr . 55 , II .

Mittelgroß . , gut . Schlos
serherd zu verkaufen :

Kro nenstr . 6 . 1 . S t.
®

? » w
r'

WIMMS
mit Schiff zu verkaufen :
Sch ützenst r . 53 . Elb , pt .

Zu verkaufen : 1 Wasch-
»mnge . 1 Gasbratofcn ,
M -irle „LucrNlus "

. West-
endballe . Mü liUwra.

IfUylUil, mittl . od . gröh .
Pferd , ist für 230 Mr . ab -
zugeb . : Fasanenstr . 6 II .
Zi mmer 28 .

E !eg . jUnderlicgtvagen ,
gut erh . , weih , ttorb , m .
noch gut . Gummi ( Marke
Brennabor ) ist zu verkauf .
Au -̂ arteirsir . 47 , Hinterh . ,
4 . S ! ock rechts .

Zu verkaufen :
1 gut erhaltener Verren -
Überzieher , 1 Anzug für
Knaben von 15 bis 16Jahr .
1 gestr . Damenrock , versch.
Blusen , 2 P . getr . Herren -
stiefel , Größe 4t : Kaiser -
strafte 213, 2. Stock .

Zu verkaufea
sehr gut erhaltener

Gehrock-Anzug
für große schlanke Figur .
Anzusehen vorm . zwnchen
10 und 12 Uhr . Nähere
Auskunftim Tagblattbüro

Dunlelblau . Nivssetde »
Kostüm u . Helles Seiden »
kleid , neu u . Blusen zu
verkaufen : Douglasitr . 4 I.

Ein nobl . . weiter Da -
menmantel von schwerem ,
weich. Dovbeltuch ist weg .
Todesfall vreisw . zu verk.
Zu erfr . im Taablattb .

Atod . schw . Jackenkleid
150 Mi schw . Jackenkleid
70 Mi mod . schw . Samt -
kostüm 100 Mi modern .
Damenmantel , Gr . 49 b .
44 , 70 Mi schw . Samt¬
jackett 120 schw . Woll -
kleid 30 Mi Frackanzug
f. Kellner u . Galoschen z .
verk . : Kaiserstr . 112,1 Tr .

Zu verkaufen :
Bodentevpich , gut erh .,
roter Plüfch -Tischteppich ,
Fauteuil mit Einrichtung ,
1 Dutz . weihe Porzellan -
platten , für Wirtschaft
vafs . Anzus . N'ach 5 Uhr ,
Kärcherstr . 65 , 3 . Stock r

Heftumichläge , braun ,
etwa 8000 St . , 100 weise ,
auch einige 100 Eilfracht -
briefe,abzugeben : Luisen -
straft e 89 , Laden .
^ weiträcht . , relzsarbige

Ziege »
billig zu verkaufen : De -
genfe ldstrahe 1 .

M i l ch z i r a e .
weiß , hornlose , im Febr .
langend , u . einige Häsin -
nen u . Rammler , Riesen ,
Silber u . Kreuzung , hat
zu verkauf . : I . Rohrer .
Hardtstr . 20 , 2 . St .

1 msm
Rentables , neuzeitliches

Wohnhaus in Ost - oder
Südstadt zu kaufen ge-
sucht. Ausführl . Angeb .
mit Preis unt . Nr . 6016
ins ^ Tagblattbüro . erbeten .

4 Zimmer - WohnbauS ,
gute Laae , zu kaufen ge-
sucht. Ar geb. mit nähe -
ren Angaben unter Nr
58/8 in3 Taablattb . erb .

» » « W
mit anschl Büro u . Lager -
räum , elektr . Licht , neu -
zeitl . einger ., m . Garten ,
Toreinfahrt . Weststadt -
teil od. Näh . d . Hauptbahn -
Hofes z» kaufen gesucht ,
Angebote unt . Nr . 13 an

Haafenstein & Vogler
A .- V) . , Karlsruhe i . '-K .
Friseur geschäft
zu kaufen geiucht . Ein -
arbeit erwünscht . Preis -
angebote unt . Nr . 5979 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zn kaufen gesucht ein
mod . Herrenzimmer od .
einz . Teile . Ang . unt . Nr .
6019ins Tagblattbüro erb .

«SOlEsS :
Gefl . Ang . m . Preis unt .
Nr . 5990 l . Tagbluttb . erb .

Ucberzieher
sehr gut erh ^ f . ar . starke
Figur , zu verkaufen
Kreuzstra ße 17, . 2. St . . r .

Eleg . Herren - Paletot
120 M

neue Roßhaar - Matrade
250 JC , 1 Posten Scknür -
st>ie!>el u . Aribeitsschube bil -
lw zu verkaufen . H . Sonn -
tag . Karl - Friedrichstr . 19 ,
Telewbon 2161

S «f. zu verkmlf. : cieiti .
Damen - Jacke , mehr .
Herr . - Stebkraa .. Klavier -
Mavvr , Anhänae -Tafche.

Schübemtr . 55 , 2 . St .
Damenhemden u . Un -

tertaillen , getr . , ied . gut
erh . . sowie rohseid . Kleid
m . Jacke , für schlanke Fi -
gur vass., vreiswert ab -
zugeben . Donnerstag von
2 bis 4 Uhr Sofien -
straße 10. 3 . Stock.

UüK&n-

billig zu verkaufen :
Waldbornstr . 33 . 3 . St .

öMeN ' vg . yeicrM « g
m. I» Gummi , zu verk. :

Scküven str. 55 . 2 . S t .
Eiserne Kinderbettstelle

sehr vreisw . zu verkauf . :
Hardtstr . 20 . 2 . St .

Ängef . Sm » rnaarbeit .
Läufer u . Material , zum
Selbstkostenpr . abzugeb . :
Kurvenstr . 1 1 . vart .

Zu verkaufen : 1 Pa « r
neue Damem 'tiefel . Größe
Nr . 40, «eeicm . für Arbei -
terin . Zu erfr . Breuer -
str . 29 . I . . lks . . Schickert .

Billig abzugeben sind
mehrere Dutz . Mebs Pa .
Vierstoff - Umlegekragen ,
Gr . 42. Näh . bei Müller ,
Doual asstr . 24 . S .,. III, . l .

1 P . auterh . Reitstiefel .
Gr . 40 . und 1 B . Roll -
schuhe m . Kugellager *u
verkaufen : Rheinstr . 13,
2- Stock .

Gattel
mit Zubeh . , sehr gut erh . ,
bill . zu verkauf . Z . Meer .
Kaiserstr . 37.

Vorhänge
ürima .iBitre , abgcp . u . ...S :ück , billig zu verkamen :
Waldbornstr . 30 l Laden.

u. a .

Winterjacke f. gr .. schl .
Fig . , 2 eleg . Stores g . d .
Sonne sind abz . Kaiser -
itraße 221. 4. Stock.

<jn verkanfen
1 große Waschmange . wie
neu . Gummischuhe . Blu -
mentövfe in allen Größen .
Näb . Leovvld itr . 2 . 3 . St .

Abbruch .
Ein eis . Oberlicht . 3,50

X 2,50 , für Gärtner ge-
eignet , für Mistbeete , u .
mehrere Tausend Back -
steine sind abzug . Zu er -
fragen Gartenstr ., Eisen -
Handlung Marum .

Melters Konversations¬
lexikon . 20 Bde .. neueste
Aufl . . Lurus -Ausg .. mit
Regal zu verkauf . Zu er -
fra gen im T aablattbüro ^

Venchled . Sorten Zi »
aarrcn zu verkaufen . Ge -
sucht gute Kinderstiefel ,
Größe 33 . Freher , Helm -
hol tzstraße 13 .

— Piano . —
wem« gebr . taägl . braun ) ,
aus aui . Lxius m laufen
gesucht . Anaeb . m . Preis »
<mna &e unt . Nr . 6021 ins
Taabtortbiho erbeten .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die tiefschmerzliche Mittei¬
lung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsern lieben , guten
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

August Ebbecke
Werkmeister a. D.

am Dienstag abend 3/49 Uhr
73. Lebensjahre plötzlich in
ewige Heimat abzurufen .

im
die

Karlsr .-Mühlburg , 9. Januar 1919.Schwetzingen ,

Die tieflraulti Kisterbliibenen .
Die Beeidigung findet am Freita ?,den 10. Januar 1919 , nachmittags l l2 4Uhr ,

von der Leichenhalle in Mühlbuig aus
statt .

Trauerhaus : Hardtstraße 13 .

Bttmlich -
Pnkliiif

Um unserer werten Kundschaft in weitgehend -
stem Maße entgegenzukommen , haben wir unter dem
Heutigen

Goetheskratze 29
ein Stadtlager für Kleinverkauf in Buchen -, Tannen -
und Fichtenbrennholz sowie Anfeuer - und Bündel -
holz errichtet . Daselbst werden auch Bestellungen für
größere Lieferungen angenommen .

LudwigBraun Eo.
Biindelholzfabrik . Brcnnbolzsägerei u . -« valterei .

« . aa , iä * " ■ « ÄS
'
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S !

mit all«m . Äubehör . in ta - Hose umzutausch . . sowie
dellosem Zustand . z,u kau-
fen aemcht . Anrieb, unter
Nr . 6013 i . Taablattb . erb .

Laute .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
5975 ins Ta abl attb . erb .

Sofa
od . Diwan , saub . u . gut
erb . , zu kauf . ges. Pr ^is -
an » , u . Nr . 5083 i . Tag -
Lattbüro erbeten .

Mod . Sveisez .. voMtänd .
Kiirderbett u . Piano nur
aus vriv . Hand zu kaufen
aes. Angeb . mct Preisang .
u. Nr . 6030 i . TooÄliattb.

Noch gut erb . Bett , voll
ständig , eins . Kleiderfchr .
u . Waschtisch zu kaufen
gesucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . 5997 ins . Tag -
blattbüro erbetesr

rfirfa 100 Stuhle und
2 Tische ver sofort zu kau-
fen od . zu mieten ges . An-
geböte mit Preiscm « . unt .
Nr . 5063 i . Taablattbüro .

Herrenüberzieher . Da
menstiefel . Gr . 38 bis 40.
zu kaufen ges. Ang . unt .
Nr . 6010 ins T aablattb , -

1 mehrarmig . Älumen
stäuder . 1 goldene Brille ,
1 gold . Eherina <gr . Num .>,
1P . alte Ohrrtiige . f . ält .
Dame z . kauf . ges . Ang . u .
Nr . 5973 i . Taablattb . erb

Kanarienvögel . 1 Habn .
3 Weibchen . 1 P . Samt -
schube Nr . 31 , einige aus -
gestopfte Bogel zu v ?r -
kaufen : Rüvvurreritr . 34.
4. Stock.

Gut erhaltene

SUMWWlie
mit sichtbarer Schrift zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Shltem - und Preis -
angabe unter Nr . 5977 ins
Tag blattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
iSäMMMe
oder Handuälimaschine .
Werner , SchüUenftr . 55 . II .

Elektromotor ,
Gleichstr . , 220 Volt , 2—3
? L ., mit Anlasser , neu
oder gebraucht , garantiert
tadellos betriebsfähig , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 6014 ins Tag -
blattbüro erbeten .

2 tadellose
Fahrrad mäntel
und Schläuche zu kamen
aesucht. An«eb . unter Nr .
001.2 i . T « vlattbüro erb .

NWM
für Rollbahngleis , Kv om
Spurweite , sowie eine
einzelne Platte zu einer
solchen Drehscheibe sofort
zu kaufen gesucht . Ang .
init Preis unter Nr . 3939
ins Tagblattbüro erb .

Herd , etwas defekt ge-
sucht. Preisangebot unter
Nr . 5982 i . Taablattb . erb .

1 Sankovfofen zu kauf ,
ges. od . geg . Schlosserherd
zu tauschen : Rüvvurrer -
strafte 23 a . parterre .

Zu kauf Bei - gut erhalt .
Waschservice : Hebelstr . 3,
3 . Stock rechts .

Elektr .

MMlWumlerlol
stets zu laufen gesucht

vml Zlhmüt & Koni . ,
Hebelstrasse

2 bis 3 Paar sehr gut
erh . Gardinen zu kaufen
oder gegen schönes Fisch -
zeug zu vertauschen ; das .
i P . Tanz - od . Straßen »
schube . Gr . 36 —37,zu verk .
rtu erfr . im Tagblattbüro .

Eine Dezimalwaae . 5
Kilo Tragkr . . m . Gew . .
Militärmantel . Militärsch .
od . Stiefel zu kauf , ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
6029 in s Taablattb . _ erb ,

Drahtaitter . 6 m lang ,
2 m hoch , alt od. neu , für
Hühnerhof zu kauf , ges. ,
sowie ein Wartenschlauch
z . Amchraub . O. Kraft .
Rbeinstr . 45.

ein auterb . Cuwwav für
schlanke Kigur u.

ŵwc
arofte . schlafe ffip
1 P . Herrenhalbschuhe ,
Gr . 42 bis 43 , zu kaufen
gesucht . Angeb . mit Preis
u . Nr . 6000 i . Taablattb .

Ein gut -rbalt . Mantel
u . Wäsche s. iunges Mäd -
chen zu kaufen gesucht .
Gefl . Angebote unter
Nr . 5999 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Ein P . Lackhalbfchuhe ,
Gr . 39. zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 5974
ins Taablattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht ein
gut erbalt . Brautkranz
m . Schleier . Angeb . unt .
Nr . 6028 ins Vagblattb .

Gesucht 1 Korbsessel . 1
Graevinlampe , Linoleum
3 X 2 )4 . Angebote unter
Nr . 6003 ins Tagblatt »
büro erbete n.

Reisehandkorb od . Kof -
fer , gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 6004 ins Taa blattb .

Gebr . Kiste«
zu kaufen gesucht . Ange -
böte mit Angabe der
Grüften und des Preises
unter Nr . 5985 ins Tag -
blattbüro erb eten .

Ich zahle für gebr . Ta -
schmubren u . Gebisse u .
sonst . Sachen die besten
Preise und bitte um An -
aebote . An - u . Verkauf
3 . Meer . Kaiserstr . 37.

Tierfreundin s. jungen
Dackel zu kauf . Angeb .
unter Nr . 6026 ins Tag -
blattb üro erbeten .

Menschentlaar .
Rokbaar , Bettfedern

wird jedes Quantum ge-
kauft : Karlsruhe , Zäh -
ringerstrajs ^ MI .

IleWIM Ii. AM
gut erhalten , für kl. schl .
Figur , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 6006
ins Taablattbüro erbeten .

Bergsteiger , 1 od . 2 Zy -
linder , betriebsfähig , wf .
zu tauf . ges . Näh . Ang .
m . Preis unter Nr . 6011
ins Tagblattbüro erbet .

Zu kauf , gesucht tadel -
los erbalt . Herrenanzug .
Ueberzieher und Mster ,
Gebrockanz .. Stiefel . An -
geböte unter Nr . 5998 ins
Tanl >lattbü ro erbeten .

Bettwasche , neue oder
gebr ., aus gut . Hause zu
kaufen gesucht . Gefl .
Preisangebote unter Nr .
5994 ins Taablattb . erb .

Zu kaufen gesucht

& WlWAlA
Werner , Schützenstr . 5511 .

I - u. 17 - Träger
Differdinger . in verschiedenen Längen u . Profilen ,
ferner Stützen in Gub ° und Schmiedeeisen zu
kau feu geiudit . Angebote an

Laugeschäst Karl Ble ^,
Karlsruhe . Karlitraiie 91 » Tel . LvSZ .

n g li s ch
^Konversation ) von eir em
Herrn gesucht . Ang . unt .
Nr . 6025 ins T agbl att b.

Unterricht , englisch und
franz . Konv . u . Gramm ,
ert . grdl . Dame , die läng .
Jahre im Auslat d war .
Kai ser -Allee 25 a IV .

Fräul . sucht gründl .
franz . Unterricht . Angeb .
m . Preisang . unter Nr .
6008 ins Taablattb . erb .

Mittag - u . Abendtisch
v . besserem Herrn gesucht.
Angebote mit Preisang .
unter Nr . 6002 ins Tag -
blattbü ro . erbeten .

Streng reell !
28iäbr . Kaufm . auch m.

landwirtsch . SIrbeit . ver¬
traut , sucht sich bald zu
v : rbeiral . Derselbe ist
von tadellos . Rufe . gut .
Cbarakter , svars . u . tätig .
Nachweisb . Verm . 25 000
Mark . Einheirat in ren -
tabl . Geschäft od . Land -
wirtfck . bevorz . Berfchw .
zuges . u . erb . Angeb . ver -
trauensv . unt . S . R . 253
an Rudolf Mosse . Stntt -
gart , zur Weiterbef . erb .
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